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Deutſchland.
Berlin d. 9. April. J. Maj. die Königin iſt am Donnerstag

nach Weimar abgereiſt.
Die geſtrige

Anweſenheit des Juſtizminiſters Grafen zur Lippe und des als Com
miſſarius der Staatsregierung fungirenden Geheimen Regierungsraths
Pape von dem Präſidenten Grab o w um 10 Uhr mit der Mitthei
lung erbffnet, daß der Sohn des verſtorbenen Abgeordneten v. Rönne
ihm den Tod ſeines Vaters angezeigt habe. Ich habe mich beeilt,
fährt der Präſident fort, in meinem Namen und Namens des Hauſes
der Familie das innigſte Beileid zu bezeugen und den Wunſch hinzu

Stunde des Begräbniſſes des Verſtorbenen
in Kenntniß geſetzt zu werden. Es iſt mir Seitens der Familie mit

daß die Beerdigung am Mon

yach dem Matthäikirchhofe ſtattfinden wird. Die Leichenrede wird der
Prediger Lisko halten der gleichzeitig um Notizen über den Verſtorbe

Ich erſuche die am Montag hier noch anweſenden Mitglie
der des Hauſes ſich zu dem Begräbniß in der Leichenhalle des Jeru
ſalemer Kirchhofes recht zahlreich einfinden zu wollen.
das Haus in die Tagesordnung. Die Wahlen der Abgeordneten Dr.
Lasker und Gutsbeſitzer Ebhardt werden genehmigt. Es folgt die
Berathung des Berichts der V. Commiſſton zur Berathung des An

KRönne wegen Prüfung der Rechtsgültigkeit des
1864, betreffend die Genehmigung eines

Priſenreglements, ſowie der Beſtimmungen über das Verfahren in Pri
Abg. Frhr. v. d. Heydt hat das Amendement geſtellt, das

Erlaß vom 20.

der Abgeordneten wolle beſchließen, dieſe Ge
nehmigung zu ertheilen Abg. Dr. Simſon: Das Haus hat in den
letzten Tagen ſo viel zu thun gehabt, daß die Mitglieder deſſelben ſich
über den Bericht nicht haben informiren können. Ich beantrage daher
Zurückweiſung des Berichts an die Commiſſion um ſo mehr, als die
Zahl der Mitglieder, welche in der heutigen Sitzung anweſend ſind,
ſeht gering, und die Berathung des Gegenſtandes vor zahlreicherem
Hauſe wünſchenswerth iſt. Es entſpinnt ſich noch eine längere Debatte
über dieſen Antrag, bei welcher ſich die Abgeordneten Hr. Simſon,
Wachsmuth, o. Bonin, v. Carlowitz, Dr. Virchow, Dr. Gneiſt, Lent,
Dr. Waldeck und der Referent Abg. Dr. John (Labiau) betheiligen, um
die Wichtigkeit des Gegenſtandes und ſeine Tragweite hervorzuheben,
ſowie darauf hinzuweiſen, daß die Angelegenheit überhaupt noch gar
nicht ſpruchreif ſei. Sodann wird der Simſon ſche Antrag zur Abſtim
mung gebracht und das Haus beſchließt, die Debatte über den Bericht
bis nach den Oſterfeiertagen zu vertagen. Damit iſt die Tagesordnung
erſchöpft, und die Sitzung wird um 11 Uhr, nachdem der Präſident
an die Mitglieder des Hauſes noch einige Abſchiedsworte gerichtet hat,
geſchloſſen. Nachſte Sißung Donnerstag d. 20. April, Mittags 1 Uhr.
Tagesordnung Petitionsberichte und Bericht der Unterrichts Commiſ
ſton über den Antrag des Abgeordneten Kantak wegen des Gymnaſiums
zu Trzemeczno.

Die Juſtiz Commiſſton des Herrenhauſes hat die Ablehnung des
von dem Hauſe der Abgeordneten beſchloſſenen Geſetz Entwurfs betref
fend den Wegfall des Zuſchlages von 6 Sgr. zu den Ge
richtskoſten beantragt und dagegen vorgeſchlagen Seitens des Her
renhauſes gegen die Staatsregierung das Vertrauen auszuſprechen daß
der Zuſchlag, ſobald die allgemeine Finanzlage des Staates es geſtatte,
ermäßigt, beziehungsweiſe in Wegfall gebracht werde.
Das Obertribunal hat dieſer Tage eine für die Preſſe ſehr wich

tige Entſcheidung des Kammergerichts beſtätigt. Es handelte ſich um

desvertretung; das Haus

1865.

37. Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde in

Dann tritt

die Verfolgung dreier hieſiger Blätter, der (inzwiſchen eingegangenen
Berliner Abendzeitung der „NationalZeitung“ und der Berliner
Keform welche angeklagt und in erſter Inſtanz verurtheilt worden
waren, weil ſie aus franzöſiſchen reſp. engliſchen Blättern Urtheile über
das Verhalten der deutſchen Großmächte gegen Dänemark wiedergege
ben hatten, die ſich objektiv als Schmähungen der preußiſchen Regie
rung reſp. des Herrn v. Bismarck charakteriſiren ſollten. Das Kam
mergericht hatte anerkannt, daß die Geſammthaltung der angeklagten
Zeitungen dabei zu Rathe gezogen werden müſſe, aus der ſich noto
riſch ergebe, daß jene Urtheile nicht ihre eigene Meinung ausſprächen,
daß ſie vielmehr jene Auszüge nur mitgetheilt hätten, um ihre Leſer
von der Stimmung im Auslande zu unterrichten. Das Kammerge
richt hatte deshalb auf Freiſprechung erkannt und das Obertribunal hat
am 5 d. die Beſchwerde des Oberſtaatsanwalts, welcher die Vernich
tung des freiſprechenden Erkenntniſſes des Kammergerichts und die Wie
derherſtellung des erſten verurtheilenden Erkenntniſſes des Stadtgerichts
beantragt hatte, zurückgewieſen.

Krampff, Hauptmann von der Armee und Präſes der Gewehr
ReviſtonsCommiſſion in Sömmerda, iſt als Director der Gewehr Fa
brik in Erfurt verſetzt. v. Garnier Major von der Armee und Di
rector der Gewehr Fabrik in Erfurt, iſt als Oberſt- Lieutenant mit Pen
ſion nebſt Ausſicht auf Civil Verſorgung und ſeiner bisherigen Uniform
der Abſchied bewilligt.

Aus Bremen erfährt die „E. Ztg. daß die Beſchwerde wegen
Zurückweiſung preußiſchen Papiergelds an der Kaſſe des
hannoverſchen Telegraphenamtes gehoben iſt, an den Kaſſen der Eiſen
bahn dagegen und des Zollamts, alſo einer reinen Zollvereinsbehörde,
noch immer nicht.

Hannover d. 7. April. Die Kammern haben heute die
Branntwein- Steuer genehmigt; die zweite ohne Weiteres, die
erſte nur nach langen Debatten über eine Erhöhung der Uebergangsab
gabe von 7 Thlr. 2 Gr. 5 Pf. auf 8 Thlr. 15 Gr. pro Ohm wie
15 Mitglieder von 38 wollten, und welche der Regierung zur Berück
ſichtigung einpfohlen wurde. Landſtallmeiſter v. Cramm warnte davor,
daß man ſich von Preußen nicht „verblüffen“ laſſen ſolle; es trachte
nach dem Ruin der kleinen hannoverſchen Brauereien.

Wiesbaden, d. 6. April. In Folge eines geſtern gefäßten
Kammerbeſchluſſes ſollte heute Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſein,
um diejenigen Wahlen zu prüfen über welche bereits Ausſchußberichte
vorliegen. Unter dieſen Wahlen befanden ſich mehrere von Regie
rungscandidaten, welche wegen Mißbrauchs der Amtsge-
walt beanſtandet waren und wahrſcheinlich kaſſirt werden. Als nun
die Sitzung beginnen ſollte, zeigte es ſich, daß die ganze klerikale und
gouvernementale Rechte ausgeblieben war und dadurch die Verſamm
lung beſchlußunfähig gemacht hatte. Ueber den Zweck dieſes Staats
ſtreiches iſt man noch nicht im Klaren; er beruht aber auf einem förm
lichen Beſchluß, der wahrſcheinlich ſein Vorbild in dem bekannten
Wegbleiben der brüſſeler Klerikalen hat und hoffentlich auch für dieſe
Partei die nämlichen verhängnißvollen Folgen haben wird, wie in
Belgien.

Aus Baiern. Die Fraktion der Fortſchrittspartei hat ſich mit
den Pfälzer Abgeordneten (mit Ausnahme zweier Konſervativen) ver
einigt. Die vereinigte Gruppe bildet die „vereinigte Linke Von ihr
aus wird der Jmpuls zu allen liberalen Verbeſſerungen in der Konſti
tution ſowohl wie in der Geſetzgebung und Verwaltung gehen. Aus
der früheren Kammermajorität hat ſich nun auch eine Fraktion heraus-
gebildet. Faſſen wir das Verhältniß dieſer Fraktion zur „vereinigten
Linken auf, ſo nimmt die neue Fraktion (die Neuliberalen im Ge
genſatze zu den Altliberalen, welche ganz konſervativ geworden ſind
eine ahnliche Stellung ein, wie die Fraktion BockumDolffs zur preu
ßiſchen Fortſchrittspartei.



Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt Der Würfel iſt gefal

len; der Bundestag hat in der geſtrigen Sitzung den baieriſchſächſiſchen
Antrag angenommen. Man ſchreibt uns darüber zunächſt aus Frank
furt vom 6. April: „Die Verhandlungen der heutigen Bundestagsſitzung
haben einen unerwartet raſchen Verlauf gehabt. Das Abſtimmungs-
reſultat ergiebt daſſelbe Stimmverhältniß wie in der letztvergangenen
Sitzung 9 Stimmen für den baieriſchſächſiſch heſſiſchen Antrag 6
Stimmen dage gen. Sämmtliche Regierungen ſind ihrem früheren
Votum treu geblieben. Die Antragsſtaaten motivirten ihr Votum aus
führlich. Desgleichen auf der anderen Seite Hannover mit beſonderer
Gründlichkeit und Klarheit. Einige Staaten, namentlich Baden und
Koburg, heben in ihren Voten hervor, daß wenn ſie zwar im Sinne
der Antragsſtaaten ſich erklären müßten, ſie dennoch für Preußen die
jenigen Conceſſionen in den Herzogthümern für nothwendig erachteten,
welche den Jntereſſen Deutſchlands entſprechend ſeien. Nach erfolgter
Abſtimmung gaben die Vertreter der beiden Großmächte Nachtragserklä
rungen ab. Oeſterreich legte in der ſeinigen den entſchiedenſten Werth
darauf, daß der Abſchluß der ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheit ohne
Störung des zwiſchen ihm und Preußen beſtehenden Einverſtändniſſes,
welchem die errungenen Erfolge zu danken, möglich werde. Die Be
nutzung ſeines Beſitztitels werde es nicht eher aufgeben, als bis eine
den Bundesintereſſen entſprechende Löſung der Beſitzfrage ſtattgefunden.
Preußen ſah ſich, nachdem es nochmals die Rechtsfrage ſeinen früheren
Ausführungen gemäß klargeſtellt, ſchon jetzt in der Lage, die Gewiß
heit auszuſprechen, daß eine Erfüllung der durch Annahme des Antra
ges ausgeſprochenen Erwartung nicht in Ausficht ſtehe. Der kö-
niglich preuß. Bundestags- Geſandte gab das nachfolgende Votum ab

Der Standpunkt welchen des Geſandten allerhöchſte Regierung zu dem vorlie
genden Antrage einzunehmen ſich verpflichtet erachtet, hat bereits in denjenigen Erklä
rungen welche der Geſandte in der Sitzung vom 27. v. M. abzugeben die Ehre hatte,
ihren unzweideutigen Ausdruck gefunden. Jm Anſchluß hieran Und zur nähern Er

läuterung der für die königliche nen ine Erwägungen iſt der Geſandte
nunmehr beauftragt, bei der heutigen Abſtimmung ſein definitives Votum in Folgen
dem vor hoher Bundesverſammlung zu begründen. Mit Annahme des durch ſeine
Motive erläuterten Antrags würde die Majorität der Bundesverſammlung mit frühern
Beſchlüſſen, namentlich mit denen vom 7. und 21. Juli, ſo wie vom I. September
und 3. November v. J. in Widerſpruch treten indem ſie, ohne die Erſtattung der
früher verlangten Ausſchußberichte abzuwarten. ihre Stellung zu der im letzteren zu
erörternden Rechtsfrage Präjudicirte. Die königliche Regierung würde ſich aber an ei
nem ſolchen Präjudiz betheiligen, wollte ſie beim Ausſpruch einer Erwartung mitwir
ken, welche ſie ſelbſt für eine unberechtigte halten muß, weil die vermeintli
chen Rechte des Erbprinzen von Auguſtenburg nicht bloß nicht nach
gewieſen ſind, ſondern nach Anſicht der königlichen Regierung a uch
zum größeren Theile nicht nachweisbar ſein werden. Auch hat bisher
zwiſchen den einzelnen Bundesregierungen ein Austauſch ihrer Rechtsanſchauungen und
derjenigen Begründung welche eine jede derſelben ſpeciell für ihre Auffaſſung zu ge
ben vermag nicht einmal ſtattgefunden. Eine ſolche erſte und unerläßliche Grundlage
der Verſtändigung würde durch Bericht des Ausſchuſſes vorzubereiten ſein und in die
ſer Ueberzeugung hat die königl. Regierung für Verweiſung auch des vorliegenden An
trags an den Holſteiniſchen Ausſchuß votirt. Sie hält auch jetzt noch dieſes ihr Votum

aufrecht, lehnt den Antrag ſelbſt aber ab. Da die Motive des vorliegenden Antrags
auf die in der Londoner Conferenz gemachten Vorſchläge der königl. Regierung Bezug
nehmen ſo glaubt der Geſandte in dieſer Beziehung noch Folgendes bemerken zu
müſſen Die königliche Regierung konnte die Einſetzung des Erbprinzen von Auguſten
burg auf der Londoner Conferenz als eine den damaligen Umſtänden entſpre
chen de Löſung der kriegeriſchen Complication, als ein Mittel zur fried
lichen Verſtändigung der Europäiſchen Mächte vorſchlagen ohne damit ihrerſeits einen
zweifelloſen und ausſchließlichen Rechtsanſpruch des Erbprinzen auf Succeſſton anzuer
kennen. Dieſer Vorſchlag aber hat mit ſeiner definitiven Ablehnung auf der Confe

renz jede weitere Bedeutung um ſo mehr verloren als ſeitdem die rechtliche und facti
ſche Lage der Dinge eine weſentlich andere geworden iſt. Die königl. Regierung konnte
den Antrag damals ſtellen, ohne andern als den eigenen Anſprüchen des Brandenbur
hen Hauſes und denen des Königs Chriſtian mit welchem ſich Preußen bekannt
ich im Kriege befand, zu nahe zu treten. Seitdem aber iſt in der Perſon Sr.

königl. Hoh. des Großherzogs von Oldenburg ein neuer Prätendent aufgetreten deſſen
Anſprüche ein volles Recht auf die Prüfung ſeiner Bundesgenoſſen haben. Seitdem
iſt ferner nach Fortſetzung des Krieges gegen Dänemark der Friede geſchloſſen
welcher die Rechte des Königs Chriſtian auf Preußen und Oeſterreich übertrug. Die
königl. Regierung würde daher heute nicht mehr in der Lage ſein, den Vorſchlag zu
wiederholen welchen ſie damals um den Frieden Europas herzuſtellen, im Intereſſe
des einzigen bis dahin öffentlich aufgetretenen Prätendenten machen zu künnen glaubte.
Sie beabſichtigte damit nur in Betreff der Herzogthümer die für den allgemeinen Frie
den gefährliche Situation zu einem Abſchluſſe zu bringen analog denjenigen Euro
päiſchen Abkommen, welche zu andern Zeiten in Betreff Belgiens und Griechenlands
bewirkt worden ſind. Keinesfalls aber hat ein Rechtstitel, der vorher nicht be
ſtand durch dieſen Verſuch einer politiſchen Verſtändigung geſchaffen wer
den können.

Nach erfolgter Abſtimmung gab der königl. preußiſche Bundestags
Geſandte die folgende Erklärung ab:

VDvrerſt darf der Geſandte nicht ünterlaſſen gegenüber von einzelnen bei der Ab
ſtimmung ſelbſt erfolgten Erklärungen ſeiner Allerhöchſten Regierung die ihr etwa nö
thig erſcheinenden Verwahrungen Und Gegenerklärungen vorzubehalten. Insbeſondere
muß er ſchon jetzt die in der königlich ſächſiſchen Abſtimmung enthaltene Unterſtellung,
als ſpreche das königlich preußiſche Kabinet, indem es eine gleichmäßige Prüfung aller
Erbanſprüche fordert, der Bundesverſammlung damit ein Recht auf endgiltige Entſchei
dung über dieſelben zu, ausdrücklich zurückweiſen. Dagegen kann der Geſandte mit
Bezugnahme auf die ſo eben nach der Abſtimmung abgegebene Erklärung der kaiſerlich
öſterreichiſchen Regierung ſchon jetzt dasjenige was in jener Erklärung über den that
ſächlichen Verlauf der Verhandlungen zwiſchen den Kabinetten von Preußen und Oeſter
reich mitgetheilt worden iſt, auch ſeinerſeits nur beſtätigen und Nainens ſeiner Allerhöch
ſten Regierung zugleich deren Bereitwilligkeit ausſprechen, die bisherigen Verhandlun
gen zu weiterer Verſtändigung fortzuſetzen. Daß die kaiſerliche Regierung auf der in
dieſen Verhandlungen vertretenen Anſicht von der Unerläßlichkeit der Prüfung der Rechts
frage beharren wird hat der Geſandte dabei ausdrücklich zu erklären und gleichzeitig
für die preußiſchen Anſprüche eine gleiche Beachtung, wie für alle übrigen zu verlan
gen. Auch darin ſtimmt die königliche Regierung ütit der von der katſerlichen Regie
rung abgegebenen Erklärung überein, Daß ſie ihre Rechte an dem gemeinſamen Veſitze
zu wahren und die Benutzung ihres Veſitztitels nicht aufzugeben entſchloſſen iſt, bis eine
ihren eigenen Ueberzeugungen und den Intereſſen des deutſchen Bundes entſprechende
Löſung erzielt ſein wird Unter dieſen Umſtänden und mit Rückſicht auf die in der
heutigen Sitzung kundgegebene dieſſeitige Rechtsauffaſſung, glaubt der Geſandte ſchon
jetzt die Gewißheit ausſprechen zu können daß eine Erfüllung der durch Annahme des
Antrages ausgeſprochenen Erwartung nicht in Ausſicht ſteht.

Es iſt auffällig, daß die Wiener Blätter die Aeußerung des Kriegs
miniſters in der Mittwochs Sitzung des Abgeordnetenhauſes daß Preu

ßen entſchloſſen ſei, im Beſitze des Kieler Hafens zu bleiben, in
abgeſchwächter Form mittheilen. Da die ſehr deutliche Aeußerung des
Kriegsminiſters faſt nach allen Richtungen hin, deutlich telegraphirt wor
den iſt, ſo liegt hier wohl ein Stück Wiener Cenſur vor.

Nach einem Telegramm des „Frankfurter Journals“ aus Wien
vom S. März verlangt Deſterreich vom preußiſchen Cabinette Erläute
rungen über die vom Miniſter v. Roon im Abgeordnetenhauſe ge
machten Aeußerungen in Betreff der beabſichtigten Befeſtigung des Kie
ler Hafens

Die angebliche Bereitwilligkeit Oeſterreichs,
an dem Beſitze Schleswig Holſteins dem Herzog Friedrich
gen, verdient wenig Glauben. Einmal würde eine ſolche Uebertragung
ohne Preußens Zuſtimmung ohne Bedeutung ſein, ſodann bietet aber
auch das Condominium der Herzogthümer ſo viele Vortheile für Oeſter
reich in ſeiner politiſchen Beziehung zu Preußen daß ein Verzicht auf
dieſe zu Gunſten eines von Preußen nicht anerkannten Prätendenten
dem Grafen Mensdorff gewiß nicht in den Sinn kommt.

Der Herzog von Auguſtenburg, der Vater des gegenwärtigen, ſo
eben durch einen Majoritätsbeſchluß der Bundesverſammlung zur Suc
ceſſion in den Herzogthümern empfohlenen Prätendenten, hatte bekannt
lich „bei fürſtlichen Worten und Ehren“ für ſich und ſeine Nachkom
men auf alle ſeine Rechte an die Herzogthümer gegen eine ihm von
Dänemark zu zahlende Abfindungsſumme verzichtet. Der Herzog von

ſeine Rechte

zu übertra

Auguſtenburg hat durch Ausſtellung von Obligationen längſt die be
treffende Abfindungsſumme flüſſig zu machen gewußt, die däniſche Re
gierung hat aber noch mit der Auszahlung des Betrages jener Obliga
tionen an diejenigen Geſchäftsleute, in deren Händen ſie ſich befinden,
ihre Noth. Da nun die ehemaligen Auguſtenburgiſchen Güter auf Al
ſen, welche die Sicherſtellung für die von der daniſchen Regierung zu
zahlenden Summen repräſentiren, nach dem Friedensſchluſſe vom 30.
Oetober aus dem Beſitze der däniſchen Krone ausgeſchieden ſind, ſo
handelte es ſich darum, ein Arrangement zu treffen, nach welchem es
der däniſchen Regierung ermöglicht wurde die Verbindlichkeiten zu er
füllen, für welche ihr die hypothekariſche Grundlage entzogen worden
war. Dies Arrangement ſoll, wie die „Z. G vernimmt der Ober
präſident von Köpenhagen, Hr. v. Braeſtrup, welcher ſich ſeit dem
December v. J. in Berlin befunden hat und vor einigen Tagen nach
Kopenhagen zurückgekehrt iſt, nunmehr ausgeführt haben.

Jtalien.
Die päpſtliche Heeresmacht wird nun doch wirklich reorganiſirt,

und dem Papſte ſind, laut der „Augsb. Allg. Ztg. großartige Aner
bietungen aus Deutſchland gemacht worden. Ein preußiſcher ExGe
neral hat dem Papſte „ſein Organiſationstalent angeboten und es
ſollen vorläufig das JägerBataillon und die Gensd'armerie verſtärkt
werden.

Der bisherige Geſandte Spaniens beim Könige Franz lI., Ber
müdez de Caſtro, iſt abberufen worden und wird nun dieſer Poſten
mit der ſpaniſchen Geſandtſchaft beim Papſte verſchmolzen, wie dies
bereits bei Oeſterreich, Baiern und Toscang der Fall iſt.

Ob ein förmlicher Vertrag zwiſchen Frankreich und Jtalien wegen
der Operationen gegen die Banditen beſteht, iſt noch ſtreitig; daß ein
beſſeres Einvernehmen und Zuſammenwirken beſteht, iſt Thatſache. Die
päpſtliche Regierung iſt ob dieſer Vorgänge höchſt ungehalten und ſin
det, daß ihre Souverainetät darunter leide, wenn es den Jtalienern
geſtattet ſein ſolle, Räuber, die aus dem Römiſchen ins Jtalieniſche
einfielen, bis über die Grenze zu verfolgen. Dem Vernehmen nach
hat die römiſche Regierung beim franzöſiſchen Miniſter des Auswärti
gen gegen dieſe Gebietsverletzung Proteſt einlegen laſſen. Das Me
morial Diplomatique“ bringt nun einen, wie man ſagt, von Drouyn
de Lhuys inſpirirten Artikel, worin die Bedeutung der zwiſchen Paris
und Turin getroffenen Verabredungen in Betreff des Banditenweſens
möglichſt abgeſchwächt und zu verſtehen gegeben wird, daß der Papſt
wohl thun würde, „wenn er ſich durch eine definitive Entente mit
Frankreich Conſolidirte e

Frankreich.
Paris, d. 6. April. Die franzöſiſche Nation iſt für die Jdeen,

welche Richard Cobden nicht blos für England repräſentirte, definitiv
gewontien, und dieſe Revolution iſt eine der folgenreichſten. Der Kai
ſer hat durch ein Dekret, welches im „Moniteur“ ſteht, befohlen daß
ECobden“s Büſte im Muſeum zu Verſailles aufgeſtellt wird. Aleran
der v. Humboldt war bisher der einzige Auslaänder, deſſen Büſte ein
Ehrenplatz im Muſeum zu Verſailles zu Theil wurde. Gleichzeitig iſt
in Frankreich eine Subſcription zur Errichtung eines Standbildes für
den großen Briten eröffnet worden. Dieſe Verehrung eines Auslän
ders iſt ein ganz neuer, doch recht ſchöner Zug im Charakter der Fran
zoſen. Das Gerücht iſt wieder ſtark verbreitet daß Benedetti
Miniſter des Aeußern und Rouland Cultusminiſter werden ſoll.
Dieſe Gerüchte haben bei den Ultramontanen im geſetzgebenden Körper
einige Senſation gemacht und ſie werden jetzt ihre Kräfte um ſo mehr
anſtrengen damit das Amendement, welches die Aufrechterhaltung des
Papſtes in Rom verlangt angenommen wird, um dadurch gegen die
Tendenzen zu proteſtiren, welche dieſe Ernennungen kundgeben. Camille
Doucet, der dramatiſche Schriftſteller, und PrévoſtParadol, der
bekannte geiſtvolle Journaliſt, ſind am 6. April zu Mitgliedern der
franzöſiſchen Akademie ernannt worden. Letzterer verdankt ſeine Er
nennung weniger ſeinem Talente, als der Schmiegſamkeit, mit welcher

er ſich des Schutzes der regctionairen Partei zu verſichern wußte, an
deren Spitze Hr. Guizot ſteht. Jules Janin hat vierzehn Stimmen
gehabt.

Paris, d. S. April. Jm geſetzgebenden Körper wurden geſtern
die Paragraphen 9, 10 und 11 ver Adreſſe unverändert angenommen
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in Paragraph 12, der jetzt auf der Tagesordnung iſt, handelt vom Ele-
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entarUnterrichte. Dreizehn Mitglieder der Oppoſition haben die
Huruy ſchen Grundſätze wie ſie in der berühmten Darlegung durch
den „Monitelur“ zur öffentlichen Kenntniß gelangt ſind, zum Gegen
ſtande einer lebhaften und jedenfalls für das franzöſiſche in dieſer Sache
hoch ſo unbeſchreiblich bornirte und vorurtheilsvolle Publikum nützli
chen Erörterung gemacht. Havin und Carnot Plaidirten für den Un
terrichtsMiniſter, der Marquis d Havrincourt und Bartholony bekämpf
en den pflichtmäßigen Schulbeſuch, erſterer ſogar ſehr ſcharf und in
einer für ſeinen Verſtand wenig einnehmenden Weiſe. Nach heftigen
Ausfällen gegen den „„Zeitungs Despotismus, der ſich an die Stelle
der Freiheit der Tribüne drängt“, hielt er dem Obſeurantismus eine
Schutzrede mit Gründen wie dieſe „Man liebt in Frankreich nichts,
was zwang Beſchränkung und namentlich Eingriff in das heiltgſte
Recht, das des Familienlebens, heißt. Darum wurde der Schulzwang
von Jedermann in Frankreich übel aufgenommen.“ Pelletan: Und die
Conſcription Der Marquis: Kann man etwa die Nothwendigkeit,
die Grenze zu vertheidigen, mit der Nothwendigkeit, leſen und ſchrei
ben zu können, vergleichen Favre: Allerdings! Pelletan: Dieſe Noth
wendigkeit liegt ſogar noch näher! Der Marquis: Auf wen iſt dieſer
Zwang gemünzt? Auf den armen Arbeiter, der Arbeit für ſeine Kin
der nöthig hat oder für ſolche, die durch ſchlechte Wege von der Schule
getrennt ſind. Der edle Marquis will aus lauter Mitleid für den
àrmen Mann daß er ungezwungen in der Dummheit erhalten werde;
denn, ruft er Duruy, Favre, Pelletan u. ſ. w. zu. „Wir ſind für
die wahren, ernſten Freiheiten, doch was die mißbräuchlichen Freihei
ten anbetrifft, unter denen die Willkür ſich verſteckt, ſo wollen wir
dieſelben nicht. Angeſichts der Bemühungen der Regierung, der Mai
es und Pfarrer für Hebung des Elementar-Unterrichtes verlangen
wir, daß man dabei ſtehen bleibe, Prämien für die, welche ihre Kin
der nach der Schule ſchicken, auszuſetzen, und wir widerſetzen uns
mit aller Kraft dem Grundſatze des Unterrichts Zwanges.“ Hierauf
hielt Bartholony eine Lobrede auf die Schulbrüder, wobei er ſich
erſtens auf ſeine Würde als Maire und zweitens auf Guizot's Ant
wort berief, da dieſer Guizot Proteſtant und doch ein ſo eifriger Ver

bhrer dieſer Congregationen ſei, „welche die Ehre des Landes ſind
Carnot wies darauf hin, daß der Satz Friedrichs II. „Der Katechis
mus und die vier Species, das reicht hin verältet und namentlich
im Lande des allgemeinen Stimmrechtes widerſinnig ſei „Mit der Un
wiſſenheit iſt das allgemeine Stimmrecht eine Gefahr, wie es ohne Frei
heit eine Lüge iſt Man vergeſſe nicht, „daß 800,000 Kinder
jetzt jährlich ohne Unterricht bleiben. Dazu kommt, daß mehr als die
Hälfte der jungen Mädchen, die ſich trauen laſſen ihren Namen nicht
in das CivilſtandsRegiſter einſchreiben können und daß von denen, die
es können, wenige ihn fertig ſchreiben können. Frankreich iſt in Bezug
auf den Unterricht hinter allen Völkern zurück, namentlich hinter Deutſch
land. Warum? Weil in Deutſchland in Folge der Schulpflicht die
Schule eine Wahrheit iſt Die „France“ ſteht natürlich auf Bartho
lony's Seite; auch ſucht ſie Carnot dadurch zu widerlegen, er ſei „einer
von jenen, welche im Jahre 1848 die Schulpflicht in die franzöſiſche
Geſetzgebung einführen wollten Die France“ findet „bei den rapi
den Fortſchritten, welche der Volksunterricht bei. uns in dreitzig Jahren
gemacht hat, daß es unzeitgemäß ware, ein Prinzip in unſere Geſetze
einzuführen, das ſowohl ein Eingriff in die individuelle Freiheit wie
eine Schmälerung der väterlichen Gewalt ſein würde Dieſe Men
ſchen ſchaudern bei der Preßfreiheit, die ſie ZeitungsDespotismus nen
nen, und ſie verlieren ihr Bißchen Verſtand, ſobald das Wort Zwang
gegen den Obſcurantismus ausgeſprochen wird, und dann klagen ſie
beim Kaiſer über die Brutalität der Maſſen, welche ſich vom erſten
beſten Oemagogen zu Raub, Mord und Straßenkampf verführen laſſen.

Portugal.
Die Abſetzung des Gouverneurs der portugieſiſchen Forts Be

lem ſoll deshalb erfolgt ſein, weil auf die unioniſtiſche Fregatte „Nia
gara“ noch dann gefeuert worden war, nachdem das Schiff bereits das
Signal gegeben, der erſten Aufforderung Folge leiſten zu wollen.

Amerika.
Aus den letzten etwas verworrenen Nachrichten vom nordame-

rikaniſchen Kriegsſchauplatz iſt wenigſtens ſo viel zu erſehen, daß
die Situation weſentliche Aenderungen nicht erlitten hat. Noch immer
befindet ſich der Süden in bedrängter Lage und ſcheint die Hoffnung
aufgegeben zu haben daß Richmond erhalten werden könne. Aber
andererſeits iſt nicht zu erwarten, daß der Krieg durch dieſe That been
det ſein wird. Die Noth wird die Südſtgaten zwingen, denjenigen
Vertheidigungsplan einzuſchlagen, den vor drei Jahren ihre beſten Ge
nerale bezeichnet haben. Schon damals riethen alle competenten Offi
gere dazu, die Vertheidigung Virginiens aufzugeben, den Sitz der
Hauptſtadt in das gebirgige Cumberland, nach Knoxville oder nach
Chattanooga, zu verlegen, die geſammte Militärmacht eben daſelbſt zu
vereinigen und nur mit fliegenden Colonnen den Feind anderwärts zu
beunruhigen. Wahrſcheinlich wird es jetzt geſchehen, für den Fall näm
lich, daß das Kriegsglück den Fahnen Sherman's hold bleibt, und es
ihm gelingt, die Armeen der Südſtaaten, die ihm entgegenſtehen, zu
rückzuwerfen. Die nordſtaatlichen Generale würden ihre Vortheile,
wenn ſie dieſelben erreichen ſollten in durchaus feindlich geſinnten Ge
genden verfolgen müſſen, wobei ſie ſich fortwährend von ihren Opera
tionsbahnen entfernen müßten und zuletzt vor der natürlichen Feſtung
ſtänden welche die Gebirge von Tenneſſee bilden. Unter dieſen Um
ſtänden iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß der Süden ſelbſt bei weite
ren Vortheilen, welche die Waffen des Nordens erringen könnten, ſich

nicht in der Lage befinden wird, den Frieden auf der Baſis der Wieder
herſtellüng der Union zu unterzeichnen.

Telegraphiſche Depeſchen
Altona, d. 9. April. Die „Schleswig- Holſteinſche Zeitung“

theilt mit, daß die öſterreichiſche Geſandtſchaft in Hamburg nunmehr
in den Stand geſetzt ſei, bis zur definitiven Anerkennnng der Landes
flagge, den Schiffen, welche ſich der öſterreichiſchen Flagge bedienen
wollen, die betreffenden Papiere gebührenfrei auszufertigen. Die Ge
ſandtſchaft macht es aber zur ausdrücklichen Bedingung, daß man ſich
n erfolgter Anerkennung der ſchleswigholſteinſchen Flagge bedienen
müſſe.

Kiel, d. 9. April. Wie die „Kieler Zeitung“ vernimmt, iſt eini
gen bei den Beſatzungstruppen ſtationirten preußiſchen Militärärzten
von der oberſten Civilbehörde die licentia practicandi verliehen worden.

München, d. 9. April. Sicherem Vernehmen nach hat der
König beſchloſſen, den Kammern einen Geſetzentwurf behufs Ertheilung
einer vollſtändigen Amneſtie vorlegen zu laſſen.

Wiesbaden, d. 8. April. Jn der letzten Sitzung der Zweiten
Kammer vor der Vertagung erklärten die Mitglieder der Rechten, ſie
würden in Zukunft die Sitzungen meiden, bis der von der Linken ein
gebrachte Antrag auf Beanſtandung verſchiedener konſervativer Wahlen
zurückgenommen wäre.

Hannover, d. 8. April. In der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer erklärte der Finanzminiſter auf die Jnterpellation Ben
nigſen's, daß die Regierung entſchloſſen ſei, den dieſſeitigen Theil
der Paris Hamburger Bahn, ſo wie die ſüdliche Harzbahn auf Staats
koſten zu erbauen. Die bezüglichen Verhandlungen mit Preußen und
den anderen betheiligten Staaten ſeien im Gange; wann ſie beendigt
ſein würden, ſei noch ungewiß. Die Regierung werde übrigens viel
leicht noch in dieſer Seſſion eine Eiſenbahnvorlage machen.

Wien, d. 8. April. Der erſte Oberhofmeiſter des Kaiſers, Fürſt,
Carl Liechtenſtein, iſt geſtern Nachmittag geſtorben.

Turin, d. 8. April. Die Deputirtenkammer hat in ihrer heuti
gen Sitzung den erſten Artikel des Eiſenbahngeſetzes mit einigen Modi
fikationen, die ſich auf die Fuſion der toskaniſchrömiſchen Bahn bezie
hen, angenommen. Die Kammer hat die weitere Diskuſſion bis nach
erfolgter Prüfung des gegen den die Anleihe garantirenden Eiſenbahn
verkauf eingegangenen Proteſtes vertagt. Der Bericht über die An
leihe iſt dem Hauſe übergeben worden.

London, d. 7. April. Jn der heutigen Sitzung des Unter
hauſes erklärte Layard auf eine Jnterpellation Verney's, Eng
land habe ſeit vorigem Jahre in der ſchleswig-holſteinſchen Angelegen
heit in keiner Weiſe intervenirt. Die Lage der Herzogthümer ſei eine
ungewöhnliche; deshalb habe England die proviſoriſche Flagge aner
kannt, ohne dadurch irgend welche Rechte Oeſterreichs Preußens oder
des deutſchen Bundes ſtatuiren zu wollen. Goldſmith machte Preu
ßen den Vorwurf, ohne Rückſicht auf die Herzogthümer Privatintereſſen
zu verfolgen. Ferner erklärte der Staatsſecretair für das innere
Departement Sir Georg Grey, daß die ruſſiſchen Schiffe nach wie
vor von der Quarantaine befreit bleiben würden. Auf eine Jnter
pellation Lord Elcho's erwiederte der Vertreter der Regierung, Card
well, daß vier Mitglieder der kanadiſchen Regierung nach England
kommen werden um mit dem Gouvernement über die in Kanada zu
ergreifenden Vertheidigungsmaßregeln in Berathung zu treten. Die
Regierung werde ohne Bewilligung des Parlaments nichts Wichtiges
in dieſer Angelegenheit beſchließen.

Wetersburg, d. 8. April. Das „Journ. de St. Petersbourg“
erklärt: Jn Betreff einer Meldung, welche franzöſiſche Blätter bringen,
daß ruſſiſche Schiffe in Dünkirchen einer Quarantaine unterworfen
ſeien, iſt keinerlei Notification hierher gelangt; auch ſei eine derartige
Maßregel vollkommen ungerechtfertigt.

Vermiſchtes.
Aus dem großen Marienburger Werder im April.

Die in den letzten Jahren angeſtellten Verſuche mit dem Anbau der
Zuckerrübe in dem hieſigen Boden ſind ſo erfreulich ausgefallen (die
chemiſche Anglyſe hat gegen 14 Zuckergehalt ergeben), daß ein gro
ßer Theil der hieſigen Beſitzer und eingewanderter Sachſen, in Folge
eines Vortrages, den einer von den letzteren im landwirthſchaftlichen
Vereine zu Neute ich gehalten, jetzt im Begriffe ſind, eine Zuckerfa
brik unfern dem Damme und der Dirſchauer Brücke zu errichten
wenigſtens verſpricht die bis jetzt in's Werk geſetzte Betheiligung durch
Capitalzeichnungen nebſt entſprechender Morgenzahl für den Rübenbau,
daß die Sache ernſtlich in's Auge gefaßt iſt. Und wird dieſe Zucker
fabrik erſt in Betrieb geſetzt ſein und den hieſigen Bewohnern den
augenſcheinlichen Beweis liefern, wie vortheilhaft der Grund und Bo
den dadurch verwerthet werden kann ſo werden andere derartige An
lagen nicht lange auf ſich warten laſſen. Man iſt alſo auch hier ge
neigt, in landwirthſchaftlicher Hinſicht dem guten Vorgange in der
Provinz Sachſen zu folgen.

Nachrichten aus Halle.
Am 10. April.

Die Saale iſt ſeit Donnerstag den 6. d. Abends am Unter
pegel der hieſigen Schleuſe von 7 Fuß 8 Soll bis heute Morgen 6 Uhr
auf 14 Fuß 9 Zoll, mithin 7 Fuß 1 Zoll geſtiegen, wodurch die Ufer
des Stromes überfluthet und namentlich mehrere Auendörfer, als Paſ
ſendorf, Angsdorf ec., unter Waſſer geſetzt ſind.

Die in der Nähe unſerer Stadt an der Haide belegene Schle
gelmilch ſche Nagelfabrik iſt geſtern durch eine Feuersbrunſt zerſtört
worden.



Bekanntmachungen.
Geſchäfts Exöffunng.

Für das geehrte Publikum der Stadt und Umgegend von Halle die ergebene Anzeige daß
ich am heutigen Tage mein reichhaltiges Zinn und Spielwaaren Geſchäft eröffnet. Mein
SpielwaarenLager für Knaben und Mädchen, beſtehend in Bronce Zinn, Kupfer-, lackirten
und anderen Waaren gewährt am Netten und Mannichfaltigen das Möglichſte und Preiswür
digſte ſeiner Art.

Der kleinen Welt ſind die großen Zeitbegebenheiten durch meine Auswahl feinſter Zinnfigu
ren ſehr nett en winiatur wiedergegeben. Der Sturm der Düppeler Schanzen,
Nebergang nach Alſen, Preußen und DänenSeegefecht, Nordamerikaner Garibaldi,
Deſterreicher und Franzoſenſchlachten (Magenta, Solferino), Preußen, Oeſterreicher-, Franzoſen
Lager und Bivouaks und vieles Andere. Ebenſo alle Sorten Militairs aller Nationen in or
dinair, mittel und extrafein. Jn gleicher Nettigkeit und Feinheit Mädchenſpielſachen und Nipp
gegenſtände für Damen.

Zugleich empfehle meine Zinnwaaren Gegenſtände bei beſter Qualität und billigſten Preiſen.
Erſtlich meine große Auswahl von Britanniawaaren, beſtehend in Kaffee und Theekannen (mo
dernſter, ſchönſter Fagons), vollſtändiges Aſſortiſſement von Suppen, Gemüſe, Eß und Kaffee
löffel, ſowie Hähnen zu feſten aber billigſten Preiſen.

Schließlich noch mein großes Lager von Spritzen in allen Größen, jeglichen Anforderun
gen entſprechend und beſonders niedriger Preisnotirung bei Waaren von Prima Qualität.
In gleicher Weiſe mein Lager von Seideldeckeln. Jn Durablität und Billigkeit meine Kneip
ſeidelbeſchläge, beſonders den Herren Wirthen und Reſtaurateurs zu empfehlen. Gleicherweiſe
meine Stamm und Kneipſeidel bis zu 3 pro Stück. Anfertigung aller ſonſtigen diverſen
Gegenſtände werden auf Beſtellung ſchnell und beſtens ausgeführt.

Einer beſonderen Beachtung empfehle ich noch mein Commiſſions Lager von etruriſchen und
anderen Kunſtſachen in feinſten Thonwaaren.

Halle, am 6. April 1865.

G Leipeigerstrasse r. II.
Rathhausgaſſe r. S.

Mit dem Beginn der diesjährigen Frühjahr und Sommerſaiſon halke ich meine Fabrikate
künſtlicher Selters- und Sodawaſſer, ſowie alle übrigen Mineralbrun-
Nen bei ſtets friſcher Füllung in bekannter vorzüglicher Qualität dem geehrten Pu

blikum beſtens empfohlen. O. SChwarzwaäller.
Ich bin im Besitz meiner sämmtlichen Wo

da k 2 9e für Frühjahr und Sommer-Garde-
Irobe. H. BücherGrosse UIrichestrasse r. 5.

5 Steuerfreie Plandbrieke in SilbeSteuerfreie Plandhbriefe in Silber
der K. K. Priv. allgemeinen österreichischen Boden-

s e 2Credit- Anstalt in Wien
(haftbar außer den ypothelken noch das geſammte Gesellschafts-

Capiätal von 24,000, O00 Gurlden in SilIber),
werden bis auf Weiteres zum Kunissiomconrs von 87 Thaſer Conrant für
50 Gurlden in Säl ber verausgabt von

O. e in uRrospecte liegen ebendaſelbſt zur gef. Anſicht bereit.

Um Mißverſtändniſſe zu vermeiden, mache ich hiermit die ergebene
Anzeige, daß mein Verkaufsgeſchäft

Marktplatz Nr. 7
durch die Jerſtörung meines Fabrik gebäudes keine Unterbrechung erleidet,
ſondern ſeinen ungeſtörten Fortgang hat.

G. Moese, Marktplatz Nr. 7.
Atte Allen an Hühneraugen Leidenden kann ich die Halliſchen Hühner

h von welchen ich ſelbſt Gebrauch gemacht habe, alswirklich probat einpfehlen.
Grabzow b. Treptow a. T., d. 18. December 1861. Der Paſtor Lewald.

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung à Dtzd. 10 in Halle beiHelmbold Co., e Vure 109. Alsleben: S welf e. Artern: S Hurlen Bit
ſterfeld: G. Schenke. Düben: E. Schulze. Eisleben: C. Reichel. Eckartsberga:
K. Packbuſch. Hettſtädt: R. Hüttig. Heldrungen: H. Stöpel, Mansfeld: F.
Wo uxel. Merſeburg: C. Franke. Noßla: R. Gabelmann. Wettin: B. Knauff.

eißenfels: C. A. Günther Zörbig: R. Kotzſch. Jeitz: W. Siedersleben,

e Bergmanu's Barterzeugungstinctur,.
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
ſtarken und Fräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Flac. 10 u. 15 r

in Eisleben: M. Zaczzakowsky, in Sangerhauſen J. G. WTöttler,
Merſeburg M. W. Exiäus, Weißenfels: R. Katzschle,
HQuerfurt: Carl Burow, Zeitz: A. Auen.Düben: B. Schulze Hohenmölſen: r. Anger mann

Maupt- ep6t in Halle bei Hentze früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Pa. GAr weissen Zwuoker-
Rüben-Saamen, garantirt

echt u. Keimfähfg bei
Mann Söhne, Halle a/S.

Am 18 April, als Dienstag nach O ernJ., ſoll der Helbig'ſche Felbſlan 5
Morg., zwiſchen den Wegen von Zörbig nach
Rieda, ſowie Zörbig nach Halle und zwi
ſchen den Grundſtücken der Frau Raſt, ſowie
J. C. F. Schlurigkegelegen, in zwei Thei
len oder im Ganzen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Ein Achtel der Kaufſumme wäre
ſofort zu entrichten und der Reſt nach ca. 3 bis
6 Monaten. Bei annehmbarem Gebote erfolgt
der Zuſchlag, auch Uebergabe des Feldes zur
Benutzung noch an demſelben Tage.
melplatz der Auction iſt im Grolp'ſchen Gaſt
hofe in Zörbig, Vormittags 10 Uhr

Nähere Auskunft ertheilt vorher
Auguſt WReichel in Z6 rbig.

NB. Findet ſich kein Käufer, ſo ſoll der Acker
noch in demſelben Termine verpachtet werden

Die in der Gemeinde Osmün de auf Fret
tag den 14. April c. Nachmittags 2 Uhr anbe-
raumte Verpachtung der Teiche findet nicht am
14. April e. ſondern Donnerstag den
April e Nachmittags 2 Uhr ſtatt.

Dienstag früh
friſchen Seedorſch

e. an.Den Herren Kaufleuten und Gaſtwirthen
offerire mein reichhaltiges Lager von Käſen
beſter Qualität zu den ſolideſten Preiſen

Friedeburg a/S. J. Bader,
KäſeFabrikant.

Ein junger Mann, der im Bank und Wech
ſelgeſchäft gelernt und außerdem noch mehrere
Jahre darin thätig war, ſucht in gleichem Ge
ſchäft ein anderweitiges Engagement. Gef. Adr.
bittet man bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter H. A. 325 niederzulegen.

Ein Burſche, der die Schmiedeprofeſſton er
lernen will, kann zu Oſtern bei mir in die
Lehre treten.
W. Naumann, Schmiedemſtr. in Gröbzig.

3500 und 1600 ſind auf gute ländliche
Hypothek. zu einem billigen Zinsfuß r. 1. Mai
auszuleihen durch

Aug. Markert, Geiſtſtraße Nr. 50.

Weintraube.
Dienstag den 11. April

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.
Knapendorf, d. 10. April.

Hart Hekonom Zeitz zu ſeinem
Geburtstage ein donnerndes Hoch!
dargebracht von ſeinen Scat Brüdern.

W. l. I.
FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.
Am Sonnktage Palmarum Vormittag 11 Uhr

hat der liebe Gott meine brave, gute Frau Adel
heid geborne Weydling nach 12 monatlichen
ſchweren Leiden zu ſich in ſein ewiges Himmel
reich aufgenommen. Die Verklärte ſtarb ſanft
und ruhig wie ſie gelebt.

Theilnehmenden bringe ich dieſe Trauernach
richt mit der ergebenſten Bitte zur Kenntniß,
mir ihre ſtille Theilnahme nicht zu verſagen

Halle, den 10. April 1865.
Der Ober Jnſpector R. Fiſcher

Todes Anzeige.
Heute Mittags 2 Uhr entſchlief nach kurzer

Krankheit ſanft und ruhig unſer lieber Gatte,
Vater Schwiegervater und Großvater, der
Oberbergamtskanzliſt a. D. Johann Gott
lieb Meger, Jnhaber des eiſernen Kreuzes
u. ſ. w. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 9. April 1865.
Die Beerdigung ſindet Dienstag Nachmittag

4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Der Sam

e e
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Halle, Dienstag den II. April 1865.

Lotterie
von

Kunſtwerken für die evangeliſche Kirche in Salzburg.
Vor nunmehr zwei Jahren erging von der Salzburger evangeliſchen

Gemeinde ein Hülferuf, ſie bei der Ecbauung einer Kirche zu unterſtützen.
Demzufolge bildete ſich hier ein Centralausſchuß, um durch Sammlung
und Verlooſung von Kunſtwerken die Mittel zu fenem Zweck zu beſchaf
fen. Die deutſchen Künſtker und einzelne Kunſtfreunde haben unſerm Auf
rufe bereitwillig entſprochen und indem ſie die Mittel boten den Gedan
ken zur That werden zu laſſen ein Zeugniß edelſter Humanität gegeben

Gegen 500 deutſche Künſtler aus allen Theilen unſeres gemeinſamen
Vaterlandes haben zahlreiche plaſtiſche Werke, Delgemälde, Aquarelle,
Handzeichnungen Kupferſtiche, Lithographien, Photographien illuſtrirte
Werke und dergl. mehr bereits eingeſandt, fortwährend gehen neue der
gleichen einz es repräſentiren die Gaben von Kunſtwerken ſchon einen
Werth von 20,000 Thlrn. Jm Vertrauen hierauf und in der ſicheren
Zuverſicht auf die Hülfe des ganzen Volkes, die in einer edlen nationalen
Sache noch nie vergeblich angerufen worden iſt, haben die Salzburger
Proteſtanten ihr neues Gotteshaus würdig angelegt und den Bau ſo be
trieben, daß er in dieſen Tagen unter Dach kommen wird. Dazu, ſowie
für den Fortbau und die Vollendung der Kirche als auch für die Siche
rung der Pfarrei, bedürfen ſie aber großer Mittel; dieſe ſollen ihnen durch
die Verlooſung der eingegangenen Gaben deutſcher Künſtler gegeben wer
den, um das ſo ſchön begonnene wie fortgeſetzte Werk zum ſegensreichen
Abſchluß zu bringen.

An unſere Mitbürger, an die Bewohner von Stadt und Land, an
das ganze deutſche Volk richten wir die Bitte, jenen Beifall, welcher un
ſer Unternehmen in ſo hervorragender Weiſe begleitet hat, nunmehr auch

durch die That zu beweiſen. Wir ſind von den Proteſtanten in der Nähe
und Ferne überzeugt, daß ſie in echt evangeliſchem Sinne ſich freudig be
theiligen werden ihre Salzburger Glaubensgenoſſen zu unterſtützen und
den Nachkommen zu vergelten, was die Vorfahren um des Glaubens
willen geduldet haben.

Und nicht nur an die Proteſtanten wenden wir uns, ſondern mit
derſelben Zuverſicht keine Fehlbitte zu thun, die uns nicht getäuſcht hat,
als wir die geſammten Künſtler Deutſchlands angingen und auch von Nicht
Proteſtanten reiche, treffliche B. iträge empfingen, wenden wir uns auch
jetzt an alle Deutſchen ohne Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes.

Wer immer ſeinen Glauben kreu und heilig, wer die Freiheit ſeiner
Ueberzeugung und ſeines Gewiſſens für ſein unantaſtbares Gut hält, der
wird uns die Hand bieten und echt brüderliche Liebe bethätigen.

Weimar, am Tage des Reformatlonsfeſtes, 31. Octbr. 1864.
Das Central Comité

für den Bau proteſtantiſcher Kirchen in Salzburg.
v. Beaulieu-Marconnay, Oberhofmeiſter. W. Bock, Ober Bür

Dr. Burkhardt, Archivar.germeiſter. H. Böhlau, Buchhändler.
W. Genaſt, Staatsanwalt.Dr. Dittenberger, Geh. Kirchenrath.

Graf v. Kalkreuth, Direktor. Dr. Keil, Advokat. Fr. Marter
ſteig, Profeſſor. Fr. Preller, Profeſſor und Hofmaler. Saal,
Rechnungsrath. Schöll, Ober-Bibliothekar. Schuchardet, Direktor.

Tröbſt, Direktor

Auf den ausdrücklichen Wunſch des Central Comités erlaubt ſich der
Unterzeichnete, das angekündigte Lotterie Unternehmen angelegentlichſt zu
empfehlen. Abgeſehen von dem edlen Zwecke, der nicht nur jedem Gliede
der evangel. Kirche, ſondern jedem Deutſchen am Herzen liegen muß, lei
ſten Namen wie v. Kalkreuth, Marterſteig, Preller die bekanntlich zu
den erſten und geachtetſten der deutſchen Künſtlerſchaft gehören volle
Bürgſchaft dafür daß in der That eine Anzahl der trefflichſten Kunſt
werke den Kern der Gewinne bildet. Das Unternehmen fördert daher nicht
nur die Kirche und die Freiheit des evangel. Cultus, ſondern auch die
Kunſt und den Kunſtſinn.

Den Verkauf der Looſe hat die verehrl. Pfefferſche Buchhand-
lung gütigſt übernommen dort wird auch der neueſte Rechenſchaftsbericht

See SBekanntmachungen. e en
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,
J. Abtheilung,

den 14. März 1865 Vormittags 12 Uhr.

Wer

chwetſchke' ſchen Perlage).

mit den Namen der Künſtler und den ungefähren Angaben der Zahl der
Gewinne zur Einſicht ausliegen.

feſtgeſetzt. 5
Der Preis des Looſes iſt auf 20 Sgr.

Prof. Dr. H. Ulrict.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 8. April. Die Börſe verlief heute in unentſchiedener, im

Ganzen etwas mattsrer Haltung die hohen Courſe der letzten Tage hatten für die be
treffenden Papiere heute Realiſationen hervorgerufen, welche auf den Coursſtand drück
ten Minerva und Genfer waren ziemlich belebt, aber ſehr offerirt; auch für Bahnen,
beſonders Oberſchleſiſche, war das Angebot vorherrſchend öſterreichiſche Papiere blieben
feſt; preußiſche Fonds angenehm; 5proz. Anleihe und S aatsſchuldſcheine beſſer
Wechſel mäßig belebt.
Magdeburger Börſe vom 8. April.
Hamburg kurze Sicht. 2 Monat 1515 Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 28
Br. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifffahrts Prioritäts
Actien (Zinsfuß) 5 101 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lät. B. 4
99 Gd. do. Prioritäts-Actien 49 98 Gd. Magdeburg Halberſtadter Stamm
Actien 40 236 Br. do. Prioritäts Ackien 49 96 Gd. do. Prioritäts Actien
4 101 Gd. MagdeburgWittenberger StammActien 3 72 Br. do. Prio
ritätsActien 4 101 Gd. Magdeburger LebensverſicherungsActien 5 100 Br.
do. Hagelverſicherungs Actien 5 130 Br. do. Privatbank Actien 4 102 Gd.
do. GasActien 490 160 Gd. Allgemeine Gas Actien 490 88 Br.

Markktberichte,
Magdeburg den 8. April. Weizen 48 46 pro Scheffel 84 Roggen

5738 pro Scheffel 84 e. Gerſte Hafer 24 pro Scheffel 50
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 1327,

Nordhauſen den 8. April. Weizen 1 20 n bis 2 5 RoggenI 12 bis 1 18 Gerſte 1 bis 1 e le265 u bis r Rübbl pro Centner 139 Leindl pro Centner 139
Quedlinburg den 7. April. Weizen der Scheffel à 85 26 bis

2 Roggen der Scheffel à 84 1 16 r bis 1 18 Gerſte der Scheffel à 70 6 r bis 7 Hafer der Scheffel à 50
28 bis 1 WMohnöl, der Etnr. à 16 16 Raff. Rüböl der Ctur. A. 14—15 Rüböl, der Ctur. à 13 14 Leindl, der Enr.

à 13 15
Leipziger Producten Preiſe am 8. April. Für beziehendlich 1 Zolleentner, für

1 Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe beigefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel u.
für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten Commiſſtonäre. Weigen, 168

braun, loco: feine Waare Gd. überhaupt 4 Bf., l bz.
(feine Waare 50 Gd. überhaupt nach Qual. 52—51 Bf., 52 bz.) Roggen,
158 loco: 3 Bf., 3 Gd. (37 Bf., 36 Gd. pr. April, Mai37 Bf., 367. Gd. pr. Mai, Juni 38 Bf. pr. September October
39 Gd.) Gerſte, 138 loco 218 Bf. (30 Bf.) Hafer 98
loco: I Bf. 17 Gd. (23 Bf., 22 Gd. Erbſen, 178 loco: Futterwaare 3 Bf. Futterwaare 45 Bf.) Wicken, 178 235., loco: 4

Bf. 4 Gd. (51 Bf., 48. Gd.) Rapps, 148 loco: 7 Gd. (93
Gd.) Rüböl, loco: I2 Bf. pr. April, Mai u. pr. September October eben

falls 12 Bf. Leinöl, loco 13 Bf. WMohnöl, loco I6 Bf. Spiri
tus, loco 13 bz. u. Gd. pr. April 13 Bf. pr. Mai 132, Bf., 13

Gd. pr. Mai Juni 14 Bf.

Amſterdam kurze Sicht 144 Geld.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 9. April Abends am Unterpegel 14 Fuß
6 Zoll am 10. April Morgens am Unterpegel 14 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 8. April Abends 12 Fuß 8 Zoll,
am Waſſer r e 13 r per n

aſſerſtand der Elbe bet Magdeburg am 8. April Vormitto nPegel 7 Nur on g s p tags am neuen
a erkand der Elbe bei Oresden am 8. April Mittags 5 Ellen 22 Zoll

über 0.

Fr. Brünicke, 2 Kähne, desgl. Fr. Andrege, Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg.
S C. Braune, desgl. A. Höppner, Bruchſteine, v. Gröne n. Hamburg. G.
Dümmling, 2 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hainburg. C. Kretſchmar, desgl.

e S Jhaltung dieſes Verwalters chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
Verwalters, ſowie über die Art und Weiſe der
Fortführung des Geſchäfts abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
ſitz oder Gewahrſam haben,

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 25. April er. einſchließlich bei

oder welche ihm der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers

Br. Georg Keßler zu Schkeuditz iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 12. Januar

65 feſtgeſetzt worden
z Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

Kaufmann Herr Behrens zu Schkeuditz be
ellt. Die Glaubiger des Gemeinſchuldners

werden aufgefordert, in dem auf

den 830. er d. J.
Vormittags 10 Uhrim Kreisgerichtsgebaude, Zimmer Nr. 9, vor

dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I8.
April 1865 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

wie nach Beſinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals auf

den 12. Mai d. J.
Vormittags 9 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma! rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel



len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Juſtizräthe
Hunger hier und Herefurth in Wehlitz,
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz und Klink-
hardt hier und Woelfel in Lützen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion

Düben.
Die dem Mühlenbeſitzer Carl Friedrich

Heimerdinger gehörenden Grundſtücke, als
1) die bei Oüben belegene Niedermühle nebſt

Zubehör
2) 70 Morgen 64 R. in Mühldorfer

Mark, beſtehend aus
a) Planſtück Nr. 5 von 5 Morg. 24 [)R,
b) Planßück Nr. 21a von 2 Morg. 7 (DR,

Planſtück Nr. 23 a von 56 Morg. 61 )R.,
d) Planſtück Nr. 64 von 6 Morgen 152 [DR.

3) 30 Morgen 26 [DR. in Mühldorfer
Matrk, beſtehend aus

a) Planſtück Nr. 23b von 4 Morg. 114 [)R.,
b) Planſtück Nr. 46 von 25 Morg 92 R.

4) 36 Morgen 72 [DR., Planſtück Nr. 21;
in Mühldorfer Mark,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in
unſerm Bureau einzuſehenden gerichtlichen Taxe

auf 14 734 28 4 ſollen
am 27. Mai 1865

von Vormittags II Uhr ab
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſtations
Gerichte zu melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert ſich bei Vermeidung der Präclu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April, Mai, Juni,
Juli u. Auguſt 1864 findet den 3. Mai d. J.
und folgende Tage, von Nachmittags 1 Uhr ab,
kl. Klausſtraße Nr. 14 ſtatt. Die Erneuerung
der verfallenen Pfänder iſt nur bis zum 20.
April zuläſſig.

Halle, den 27. Februar 1865.
M. Goldſchmidt.

Bäckerei Verkauf.
Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſoll eine

ſchöne Bäckerei auf dem Lande mit vollem Jn
ventar preiswerth verkauft werden. Näheres bei

G. Martinius.
Gegen Zahnſchmerzen.

Zum augenblicklichen Stillen derſelben
iſt F. Schott's neuerfundener trat
Raclix als ſicherſtes Mittel zu empfehlen.

Zu haben bei
entze, früher W. Hesse,

Schmeerſtraße 36.

Ein hieſiges ſchwunghaftes Materialgeſchäft
en detail mit eleganter Ladeneinrichtung iſt un
ter annehmbaren Bedingungen zu vermiethen.
Näheres zu erfragen bein Herrn Agent Alb.
Thiele hier.

Um vielfachen Anfragen zu genügen und Jr
rungen zu vermeiden, erlaubt ſich

B. LeopoldSattler- Wäschner- Meister
n Halle a/S.ſeinen werthen Kunden anzuzeigen, daß fort

während Beſtellungen auf alle in ſein Fach
ſchlagende Arbeiten angenommen und wie bis

her mit der größten Reellität ausgeführt werden.
Gef. Aufträge werden erbeten gr. Steinſtraße

Nr. 12, 2te Etage, Eingang durch den Laden
des Hrn. N. Kirſten, und Neunhäuſer Nr. 6,
Iſte Etage.

Sehr ſchöne neue Kabinet-Uhren, ſicher
gehend, verſ. gegen Franco-Einſend. von 1.
mit 2jähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Obere
Marktſtraße.

Amereae- Idain We Sia Station der Thür. Esenbahn,
he hutgse Anſtalt für nur 20 Knaben der höheren Stände.

Beil gewiſſenhafter geiſtiger und leiblicher Pflege,
klaſſen höherer Lehranſtalten gründlich vorbereitet.
Herren Rector Br. Anton in Roßleben, Prof. Dr. Keil und
Schulpforta, ſowie der Vorſteher Pr. Nieſe. Proſpecte gratis.

werden die Zöglinge für die Mittel
Nähere Auskunft ertheilen gütigſt: DiePred. Prof. Nieſe in

Die Wasserheil- Anstalt des Dr. Preis

zu bei Berlinnimmt das ganze Jahr hindurch Kranke aller Art auf.

Der weltberühmte, von vielen Autoritäten beſtens empfohlene
meliorirte (verbeſſerte) weiße Bruſt-Syrup von H. Leopold S Eo. in Breslau
iſt in Flaſchen à 6, 11 und 20 Sgr. nur allein echt zu haben und hält Lager in

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr a Reime.
r z Herr F. KrauſeBitterfeld Herr L. Sittig.

Brachſtedt Herr Friedrich Wiede
Brehna Herr Th. Sachtler
Kölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Nenmüller.
Drogyſßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Sehulze.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Sckartsberge Herr G. Packbuſeh.
Eilenberg Herr G. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a Herr C. Fverſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander
GBraefenbatuichen Herr H. Strenbel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.Halle Serr O. H. Wiebaeh.
Seldrungen Herr C. G. Lorbeer.

Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
SHettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hobhenlohe Herr F. Goller.
Hobenmölſen Herr A. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
KHelbra Herr G. Troebs.
Kemtberg Herr N. Bremme.
Korſes Herr F. A. Koch

Landsberg Herr J. Thoß.
Lauche Herr Th. Kannis.
Zauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Wirkhols.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein,
Merſeburg Herren E. H. Schulze es

S Sohn.
WMitcheln e

ten Herr E. FickweilerNarburg Herr S. Lehmann
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Zander,
Pretſch Herr L. F. Exter.
Kuerſurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter,
Noßleben Herr Otto Berthold,
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel,
Schaſſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louts Boehme
Schmiedeberg Herren A. Bosch S Sohn.
Schraplau Herr F. G. Cantgs.
Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Teuchern Herr E. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth
Wiehe Herr C. A. Kuwrr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Stranbe,

Halle, April 1865.
Das General Depot

e. en.Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte

Dr. Pattisons elindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts Bruſt
Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen,
Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Pakete zu 8 Sgr. Halbe Pakete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Pakete mit Unterſchrift und Sie
gel verſehen. Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Melnboldl G Comp. Leipzigerſtr. 109 in Halle, Anton
Wſese in Eisleben, C. A. Knorr in Wiehe, Carl Br. Straube in Zörbig.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſche

Gummi- Gutta-Percha- Fabrikaten beſtens empfohlen.

Gummi latten Damnpf-, Gas-, Wasser-schlänche: Verdüch-
fannmgsschnüre, Verdichtingsringe, Stopfbüchsenschn re ele. et

Alle gewünſchten Gegenſtände aus Glrunnnmaf oder Guutta-rerecha fertigen wir ſchnell
und ſauber nach Zeichnung oder Maß billigſt an. s

e ne e W en Alter Markt 3.
Preis Liſten ſtehen zu Dienſten.

rantie billigſt vei
Werkzeuge für Vlauver ne Aimnmmerente unter Ga-

O ümn c gr. Ulrichsſtraße 52.
Geſchäfts-Eröffnung.

Den geehrten Bewohnern von Holleben
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich
mich im hieſigen Orte als Schneidermeiſter eta
blirt habe, indem ich mich zur Anfertigung aller
in mein Fach einſchlagender Arbeit unter reell
ſter Bedienung und billigſter Preisnotirung be
ſtens einpfehle.

F. Auguſt Gröbel,
Schneidermeiſter in Holleben.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein zum Photographiren gebautes ganz neues
Glashaus, was ſich auch zum Gewächshaus
ſehr gut eignet, ſoll Mittwoch den 12, d. M.
Nachmittag 2 Uhr zum Abbruch verkauft wer
den. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt in der
Mehl und Produktenhandlung von H. Al
bert in Merſeburg einfinden. Auch liegen
daſelbſt 60 Etnr. recht gute Roggenkleie

billig zu verkaufen.



hyeite Beilage

u

Gaſtſpielswuth,

ihre

den Seiten war
man hat
iſt beſetzt,

zu 96 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 11. April 1865.

e

New-York, d. 30. März.
bei Petersburg ſtattgefunden. Der ſüdſtaatliche

9

wo die Unionsarmee ſich jetzt aufhält.
wiederholen ſich.

Telegraphiſche Depeſche.

Ein ſchweres Gefecht hat am 25.

riff zuerſt ſtegreich an, wurde aber nachher zurückgeſchlagen.
der Verluſt groß. Der nordſtaatliche General Sher-

ſich mit dem General Shoffield vereinigt. Goldsborough

Oberbefehlshaber Lee

Auf bei alrepräſentirte, wegen ihrer
dieſe Partie wie geſchaffen,
abgerechnet (Scene mit der
anderwärts gern aber nicht
ihre anſprechende Partie mit

Die Friedensgerüchte

S

Geſammtgaſtſpiel Schweriner Künſtler.
I

Einer

laſſen, um „frei zu ſein“
um mit Hülfe einer gewiſſen

Kunſt in möglichſt viel klingende
daß dergleichen Einzelgaſtſpiele die
digen und zum
es ſich dagegen mit
fängen wandernder
Hier iſt ein geordnetes eder aufzuführenden Stücke ein vortreffliches

Licht und Schatten
auf Koſten des andern ungebührlich vordrängen können,
Ganzen gezwungen iſt ebenſo für den Totalerfolg wie
eignen Partie thätig zu ſein. Von dieſem Geſichtspunkte
jeht ſehr in Aufnahme gekommenen Geſ

Münze umzuſetzen.

Unter dieſen Geſichtspunkte
Gäſte.
erſte Aufführung hat bewieſen daß
ſich beziehenden Reclame bedürfen daß ſie

Die geſtrige Aufführung des
Waſſer“ war eine durch und durch gediegene ünd muſterhafte.
franzöſiſchen Jntriguenluſtſpiels, ſo

Schürzung des Knotens der Enkwirrung
Man erzählt ja daß Seribe bein Anſ
zum Theil entfallen, ausgerufen haben ſoll
haben Bei der Aufführung von dergleichen
Characteriſtik an, als auf das Hervorheben der Intrigue,
deshalb nach dieſer erſten Vorſtellung auch nur im Stande
Richtung hin zu beurtheilen

Otto-Martineck die HerzoginFrau
dann aber auchweil in ihnen das Stück wurzelt

tende zu bezeichnen ſind.
weil

trägt das gewinnendſte Lächeln neben
der einen Hand eine freudige Botſchaft
Nachſchrift dazu. Er und die ehrgeizige,

der Hauptſchäden, an denen die deutſche Bühne gegenwärtig krankt, iſt die
welche ſich eines großen Theils unſrer bedeutenden dramatiſchen Künſtler

in einem ſo hohen Grad bemächtigt hat, daß dieſelben den künſtleriſchen Verband ver
und raſtlos von Ort zu Ort in beiſpielloſer Haſt zu fliegen,

Anzahl Paraderollen und einer oft ſchamloſen Reelame

Intereſſen der Kunſt in hohem Grade ſchä
Ruine der deutſchen Bühne ſehr viel beitragen.

den Geſammtgaſtſpielen tüchtiger Künſtler, dieſen An
Muſterbühnen, für welche ſchon Seydelmann ſchwärmte.
Repertoire, eine tüchtige, eingehende, künſtleriſche Vorbereitung

Enſemble, eine richtige Vertheilung von
kurz eine harmoniſche Wirkung möglich hier wird ſich kein Künſtler

weil er zum Gelingen des
für die Durchführung ſeiner
aus betrachtet, eröffnen die

ammtgaſtſpiele der Wiener Dresdener, Wei
narer, Schweriner Hofſchauſpieler der deutſchen Bühne eine hoffnungsvolle Perſpective,

denn ſie müſſen in ihren Conſequenzen zu dauernden Aſſociationen gediegener Künſtler
führen, welche in wirklicher Freiheit die Kunſt üben, unter deren Pänier allein ſie auf
anhaltende Anerkennung des Publiceums, auf glänzendeſpecuniäre Erfolge rechnen können.

betrachten wir das Geſammtgaſtſpiel unſrer Schweriner

Wir können es mit Freude und hoher Anerkennung begrüßen denn ſchon
die wäckern Künſtler keiner auf Aeußerlichkeiten

im Stande ſind „Muſtervorſtellungen
vorzuführen zu denen wir übrigens den Souffleur gern bewilligen wollen.

ff geiſtvollen Scribe'ſchen Luſtſpieles- „das Glas
das unſerm deutſchen zukunftsvollen Characterluſt

ſpiel gegenüberſteht, liegt in der äußerſt planvollen, intereſſanten Verwickelung der
ß aller dieſer kunſtvoll verſchlungenen Fäden.

chauen eigner Stücke, deren Zuſammenhang ihm
„Wie werde ich mich da herausgewunden

Werken kommt es alſo weniger auf die
auf den Dialog.

Herr Feltſcher, Regiſſeur des Schweriner Hoftheaters, ſpielte den Bolingbroke,
Wir ſtellen dieſe Leiſtungen voran einmal,

Bolingbroke iſt ebenſo elegant und geſchmeidig als Hof
mann wie zähe und hartnäckig als Führer der Oppoſition ein ebenſo leichthlütiger,
ſorgloſer Lebemann wie genau berechnender, weithin ſchauender Staatsmann

dem beißendſten Sarcasmus auf den Lippen in
in der andern die höhnende,

verliebte Herzogin ſind in Spiel und Ge

in ſehr glücklicher, feiner
ſie auch hier und da,
Krone Englands trägt.

künſtleriſchen Mittel bieten.

Es iſt leicht zu erweiſen,

Ganz anders verhält

zend.

kann man ſich ſchwerlich denken.
Herzogin

chender Künſtler ein der den Maſham ſpielte wie wir ihn noch niemals
Bühne geſehen, oder, poſitiv ausgeſprochen
den das in ſeiner Vorzüglichkeit nicht übertroffen werden kann, das
Kunſtgenuß gewährte, das die Anerkennung ſelbſt der ſtrengſten Kritik herausfordert.
Den mitwirkenden Mitgliedern unſrer Bühne ſprechen wir Dank aus, daß ſie zur Er
möglichung dieſes Geſammtgaſtſpieles, welches in den Annalen unſrer ſtädtiſchen Bühne
glänzend verzeichnet werden wird, zweite dritte Rollen übernehmen, wo ſie ſonſt die
erſten ſpielten. Ausſtattung, Jnſcenirung u. ſ. w. höchſt würdig zum Theil glän

„Die nächſten Aufführungen bringen faſt lauter ſehr intereſſante Novitäten
Prinzeſſin Montpenſier „Liebesdiplomaten und Putlitz's neueſtes, bedeutendes
Luſtſpiel „Um die Krone“, noch Manuſcript und bisher nur in Schwerin aufgeführt.

gut beſetzte Haus, welches ſich Anfangs kühl und reſervirt verhielt, in jubelnden Bei
fall ausbrach, der ſich von Act zu Act ſteigerte. 8
als unbedingt muſtergültige betrachtet werden und zwar nicht allein in obenerwähnten
Auftritten, ſondern durchweg.
deshalb ein nutzloſes Beginnen. Eine niedlichere Abigail als die durch Frl. Brand

Die Leiſtungen beider Künſtler können

Einzelnheiten beſonders hervorheben zu wollen wäre

netten Figur und ihrem hellen klangvollen Organe für
Einige zu ſtarke Farben

von Abigail zur Königin berufen), die man
in dieſem Rahmen überſehen kann führte die Künſtlerin
lebhafter, liebenswürdigſter Schalkhaftigkeit und reizendſter

Naivetät durch, ſich ſofort die Gunſt des Publikums erwerbend. Frl. Röckel ſpielte
die ſchwache, von der Herzogin und der Langeweile beherrſchte junge Königin AnnaCharacteriſirung der Eigenſchaften dieſes Weibes durch, wenn

ausgenommen im 5. Acte vergeſſen ließ daß daſſelbe die
Wir werden dieſer Künſtlerin von entſchiedenem Talent in

andern Partien begegnen, die ihr mehr Gelegenheit zur Entfaltung ihrer reichen
Herr v. Hoxar führte ſich als ein junger, vielverſpre

auf unſrer
ſein Spiel half ein Enſemble vollen

den höchſten

Kronprinz.
v. Bibikoff a. Moskau.
texsburg.

h Goldner Ringchon die
Münſter.

Henſel a. Dresden
a. Berlin. Hr. Jngen.

Der Hauptwerth des Stadt Hamburg.

a. Suhl.
lar.
Sohr a. Breslau.

Wir ſind
unſre Gäſte näch einer

Mente's ötel.
a. Magdeburg.
a. Köſtritz.

ſie als abſolut bedeu

Schauer a. Dettelheim, Rümpler a. Münſter, Simon a. Berlin.

Hr. Rent. Lohmann m. Fam- a. Hamburg.
Thielemann a. Freienwalde.

Die Hrrn. Kaufl. Auerbach u. Grüneberg a. Berlin, Mumnt a.
Köln, Silber a. Danzig, Hoffmann a. Breslau,

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Wibeck a. Mühlhauſen
Cohn u. Gutmann a. Magdeburg

u. Gravenſtein a. Magdeburg Goldſtein a. Berlin.
Gem. u. Hr. Rent. Kaiſer a. Berlin.
ſen. Frau Rent. Sahr m. Sohn a. Gotha.
Die Cadetten v. Engelhardt, Bramerel u. Manz a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. April.

Die Hrrn. Kaufl. Loßberger a. Hanau, Nordt a. Frankfurt a. M.,
Hr. Geh. Rath

Hr. GeſandtſchaftsAttache Graf v. Wendicourt a. Pe
Hr. Rittergutsbeſ. v.

Hr. Fabrikbeſ. Thölmann a. Landsberg a. W.

Schwabe a. Düſſeldorf, Cohn a.

Wink a. Elberfeld
Roßenthal u. Schröder

Seifert a. Nördhauſen. Hr. Oekon. Schmidt a. Kaſſel
Hr. Feltſcher m. Frau, Regiſſeur d. Großh. Hoftheaters,

Frl. Röckel, Frl. Brand, Fr. Martineck u.
Frau Dr. Kahleis m. Tochter a. Radegaſt.

Hr. Lieut. Weißwange a. Naumburg
Hr. Amtm. Kaul a. Emſeloh.

Die Hrrn. Kaufl. Seyring a. Arnſtadt, Schäff u. Vorkeller
a. Hamburg, Ahrend u. Kolberg a. Magdeburg

Hr. Geh. Ober Finanzrath u. Prov.SteuerDir. v. Jordan
Hr. Amtm. Röver a. Braunſchweig. Hr. Hofgärtner Ladenhagen

Die Hrrn. Kaufl. Rothſchild a. Bergen Meyer a. Köln, Ferchland

Hr. v. Hoxar, Schauſp. a. Schwerin
Hr. Appellat.Ger.Refer. Weißwange

Hr. Buchhdlr. Groos a. Wetz
Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Frau

Hr. Regiſtr. Bochmann m.
Hr. Landwirth Rothmaler a. Sangerhau

Hr. Oekon. Finger a. Deutleben.

Er Meteorologiſche Beobachtungen.
S

vernichtende April Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,88 Par. L. 237,02 Par. E. 337,45 Par L 337,12 Par. L.

genſpiel die Herrſcher der Situation die Scenen, in welchen der Kampf Beider Aus g Sdruck gewinnt, ſie deshalb die bedeutendſten des Stücke Herr Feltſ cher und Frau e W ar L. 8,70 Par. L. 3,77 Par. L. 15 Par.
Otto Markineck führten ſie mit einer Eleganz der Haltung und des Spiels einer Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 58 pCt. 88 pCt. 73 pCt.
Schlagfertigkeit und Feinheit des pikanten und geiſtvollen Dialoges durch, Daß das Luftwärme 3,3 G. Rm. 13,7 G. Rm. 8,8 G. Rm. 8,6 G. Rm.

e e S e e eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1000 Thlr. Belohnuüng.
Von den alten gelben Banknoten zu 50

vom Jahre 1846 iſt bei der Hauptbank Kaſſe
eine bedeutende Summe auf eine bis jetzt noch
nicht aufgeklärte Weiſe abhanden gekommen.

Die fraglichen Noten ſind ſchon vor Jahren
außer Circulation geſetzt, und haben wir das
Publikum wiederholt vor deren Annahme gewarnt.
Der Eingangs erwähnte Vorfall veranlaßt uns
aber, dieſe Warnung nochmals zu wiederholen,
und knüpfen wir hieran die ergebene Bitte, beim
Vorkommen jeder ſolcher Note ſich den Präſen
tanten genau zu merken und der nächſten Bank
Anſtalt oder der Polizei Behörde von dem Vor
fall ſofort Anzeige zu machen.

Eine Belohnung von

1000 Thalern
wird Demfenigen zugeſichert, der die Entdeckung
des Thäters und Wiederherbeiſchaffung des ab
handen gekommenenen Gutes herbeiführt.

Berlin, den 8. April 1865
Königl. Preuß. Hauptbank-

Direetorium.

Meine Wohnung nebst Büreau beßndet sich
in Folge meiner Versetzung von Calbe a/8.
hishet r Ulrichsstrasse Nr. 4 im Hause des
Tuehhändler Hrn. Korn

Göcking, Rechtsanwalt und Notar.

Aucetion
rökonomiſchen Gegenſtänden.

Sonnabend d. 15. d. M. Vormitt. 10 Uhr
verſteigere ich alter Markt Nr. 7 allhier
noch gut erhaltene ökonomiſche Ge
genſtände, als ſehr gute Eggen, Walzen,
Exſtirpator's, Pflüge, Wagen, Ortſcheite, Siebe,
Hacken, Geſchirre, Torfformen u. dgl. m.

Brandüt,
Kreis Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Eine Wirthſchafts- Mamſell, in der Küche
und Molkenweſen erfahren, findet baldigſt eine
Stelle auf einem größern Rittergute in der
Nähe von Co. ädt. Die Adreſſe iſt zu er
fahren bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

AſſociéGeſuch.
Zur Gründung eines, Geheimniſſe in ſich

ſchließenden, lucrativen Fabrikgeſchäftes am hie
ſigen Platze, ſucht ein gründlicher Kenner in
ſeinem Fache einen Theilhaber mit 5 10 Mille
Thlr. Einlage. Gef. Franco- Offerten unter B.
Nr. 50 beſorgt Ed. Stückrath in der Ex
ped. d. Ztg.

Ein Penſionair findet Oſtern e. freund
liche Aufnahme bei einem Lehrer. Näheres

Töpferplan 2, 1 Tr.
2 tüchtige Gehülfen

auf Stück werden geſucht von Aug. Nen
nert, Schneidermeiſter, Schmeerſtraße Nr. 26.

Cirea 20 Centner Zuckerrüben Samen ver
kauft Naumann in Lebendorf.

25. Schmeerſtraße 258.
Blumenhandlung, empfiehlt ſchönblühende Aza
lien Rhododendron 2e., Bouquet u.
Kränze werden ſauber gebunden. Anlagen
von Garten ſowie in Stand ſetzen und erhal
ten derſelben beſorgt H. Dietrich Gärtner

8000. 4000. 2500. 1500. 1000.
800. 600 und 300 Thlr. ſind auszu

leihen durch Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. 16.

Preß Kefeiſt täglich friſch, in beſter Qualität und in jedem
Quantum zu haben in der Hefehandlung von

Carl Alsleben in Cönnern
Fortſ etzung

e

Wein Auction.
Donnerstag den 13. d. Mts. Vormittag

10 Uhr verſteigere ich Landwehrſtraße
Nr. 3, 1 Treppe hoch allhier: Aus
dem Privatkeller den Reſt von fei
nen alten Weinen nebſt einer Partie
ausgezeichnete gute Tiſchweine in
beliebigen Poſten.

J. I. Brandit,
Kreis-AuctCommiſſ. u. ger. Taxator.

TanzUnterricht.
Zu dem kurz nach Oſtern beginnenden Cur-

ſus ladet ergebenſt ein
A. ipplinger, Rathhausgaſſe 7.

Einen Lehrburſchen ſucht ſofort der Müller
meiſter Naundorf in Strensnaundorf bei
Alsleben.



Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch von anſtändigen Eltern,

welcher Luſt hat Barbier und Friſeur zu wer
den, kann ſofort eintreten bei

Aug. Fiſcher, Barbier und Friſeur
in Leipzig („Stadt Dresden
Wirthſchafterin-Geſuch

auf einem Rittergute zum baldigen Antritt,
welche tüchtig in der Molkerei und Viehzucht.
Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Zt. entgegen.

Holz-Auction!
Nächſten Donnerstag als am 13. April Vor

mittag 9 Uhr ſoll bei Unterzeichnetem eine
Partie Kiefern, von einer 3 Morgen großen
Fläche, zu Baumpfählen, Kleeböcken u. dergl.
paſſend, in Haufen meiſtbietend verkauft werden.

Drehlitz, den 8. April 1865.
L. Rößler.

Zwei Lehrlinge vom Lande werden für
eine umfangreiche Gärtnerei ſofort oder auch
ſpäter unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu
engagiren gewünſcht. Näheres durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.

Fif i He iſt der TitelDie Leidender Füße
Buches von Dr. Smmnäth, das allen
denen, welche an Leichdornen, Hüh- e

e neraugen, Froſtballen, Ueberbei-
h nen, eingewachſenen Nägeln und
e Fufzſchweißs leiden, durch ganz zuver

läſſige Mittel Hülfe leiſtet. Dieſes Buch
koſtet nür 5 und iſt vorräthig in allen S

Buchhandlungen.

Eine herrſchaftliche Wohnung in der 2. Etage
meines Hauſes, Königsſtr. 26, beſtehend aus:
7 heizbaren Zimmern, 1 Salon, Küche, Kam
mern, großem Entree und ſonſtigem Zubehör,
iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

M. Trieſt.
Ein freundliches FamilienLogis, vorn heraus

iſt Leipzigerſtraße Nr. 67zu vermiethen und ſo
fort zu beziehen.

Geſucht
wird ein freundlicher Laden, möglichſt mit La
denſtube und Wohnung, in guter Geſchäftslage,
ſpäteſtens bis zum 1. Juli d. J. Zu erfragen

Leipzigerſtraße Nr. 86, 1 Treppe

Zu verm. 2 Stuben, 2 K. c. ſofort bezieh
bar Schmeerſtraße 33.

Ein gewandter Kellner wird zum 15
April oder I. Mai geſucht. Näheres

große Ulrichsſtraße Nr. 21, im Laden.

Geſchäfts -Verlegung.
Unter heutigem Tage verlegte ich mein

Weingeſchäft nebſt Weinſtube von
der Königsſtr nach der kl. Ulrichsſtraße,
ſchräg über den Drei Königen welches ich
meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden
hiermit ganz ergebenſt anzeige.

Br. Bandermannm.
Ein junges gebildetes, anſtändiges Mädchen

wird in einer Conditorei geſucht. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen geübten Schreiber ſucht

Juſtizrath Seeligmüller.
Neue birkene Mobel,

G verzierte, polirte Sophage elle,4 polirte Tiſche mit Waheete
2 polirte Ausziehtiſche,
6 polirte Rohrſtühle,
2 lackirte Kleiderſchränke,
4 lackirte Bettſtellen, eichen u. ahornartig,

dauerhaft gearbeitet verkauft zu ſoliden
Preiſen der Tiſchlermeiſter o

Glaucha Steg 6.
Horn und Hormabf alte in feſten

Stücken kauft fortwährend die chemiſche Fa
brik in Dehnitz bei Wurzen und O. G.
Gaucdtig in Leipzig. Offertenbriefe wer
den ranco erbeten.

FFrovidentfa,
Frankfurter Verſicherungs Geſellſchaft.

Nachdem die Herren Zancdker Bode in Halle, ihrem Wunſche zufolge von der
Führung der GeneralAgentur der Providentia zurückgetreten ſind, haben wir dieſelbe dem Herrn

O. MHellwig in Halle
übertragen.

Frankfurt a/M., den 8. April 1865. Die Direction der Providentia.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die Providentta

zum Abſchluß von
Vener-, Lebens und Transport Verſicherungen

und exkläre mich gern bereit, jede nähere Auskunft zu ertheilen.

Halle, Königsplatz Nr. 7. O. MelIwig,
General Agentur der Providentia,

Große Auction in Pfeifhauſen.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Mittwoch den 19. April d. J. von früh

9 Uhr ab in dem Gute Nr. 1 ſämmtliches WirthſchaftsJnventar, als: 4 St. ſehr gute Acker
pferde (Füchſe), ſämmtliches Rindvieh, 5 St. Schweine eine Droſchke, 3 Wagen, 3 Pflüge,
3 P. Eggen, Walzen, Futtermaſchine, Rübenmühle, Getreidefege, Decimalwaage, ſämmtliche
Milchgeſchirr u. ſ. w. meiſtbietend verkauft werden. Auch ſind ſchon von heute ab alle Sorten
Stroh, ſowie 10 12 Wispel gute Speiſekartoffeln billigſt abzugeben.

C. F. Schoellmev,
Bauhölzer.

Einem bauenden Publikum empfehle ich mein
zur Auswahl in allen Dimenſtonen ſehr
reichlich verſehenes Bauholzlager echt böh
miſcher Waare in Stums dorf an
Bahnhofe.

Ebenſo daſelbſt Extra Hölzer von 60

Ein Transport Däntſcher Pferde
trifft morgen hier ein.
étel Zur gold men ugel.

M. Sommerfeld Bär.
Mit einem großen

Transport 5- u öjähri
S b gen Däniſchen Spann

Pferden ſind in Mentés Hölel eingetroffen

Sommer feld Bähr.
Braunbier Montag, Don-

nerstag u. Sonnabend.
Brvihan Dienstag und Mitt

woch in der Brauerei
von Hermann Raunchffuss,

große Brauhausgaſſe.

Münchner Brauhaus.
Dienstag früh Braunbier und Mittwoch

Broihan. G. Wald
Welzſachen

übernehme zum Conſerviren.

Chr. Voigt.
Dienstag früh friſchen Seedor h

und friſchen Lachs bei

O. Weber.
Mavanna- Honig ſehr ſchone

Waare empfiehlt C. Wrebaceh,
Ftalen. Maccearony u. Ia.

Maronenm billigſt bei
Wie hba c.

Zum bevorſtehenden Feſte halte ich
ſämmtliche Wackwasaren beſtens
empfohlen. C. Wie baek.,

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher
wird zum 1. Mai geſucht.

Eduard Hartig.
Stachelbeeren, Johannisbeeren, großblätter.

Stiefmütterchen, dreijährige Spargelpflanzen,
Monatsroſen vierjährige, verkauft

G. Koch in Fürſtenberg's Garten.
Ein junger Mann, der ſchon einige Wirth

ſchaften beſuchte, und gute Zeugniſſe nachwei
ſen kann, wünſcht auf einem Gute Stellung
als Verwalter. Näheres durch den Herrn Gaſt
wirth zum „ſchwarzen Adler in Halle.

Durch das Ausſcheiden einiger Schülerinnen e i Sbin ich wieder in den Stand geſert, nöch einige a e r
Schüler oder Schülerinnen, im gründlichen Pia
noforteſpiel von den erſten Anfangsgründen bis von 6 Stuben 4 Kammern, e neb
zur völligen Ausbildung, zu unterrichten. An Souterrain, Stallung und Wagenremiſe, in
meldungen erbittet baldigſt der Nähe der Bahnhöſe gelegen iſt ſofort oder

Minna Schranck, auch ſpäter zu vermiethen
Alter Markt Nr. 9, 2 Treppen. Ferd. Randel hier

gerade gewachſen.
Alle Sorten Bretter, Latten, Vohlen,

Dachſteinpappe aus renommirteſter Fabrik,
Steinkohlentheer, Cement, achten Port
land, hält daſelbſt ſtets vorräthig

G. Crueius.
Ein zweijähriger Schwan wahrſcheinlich

Weibchen) iſt zu verkaufen. Näheres beim Mak
ler Kaiſer in Halle, Trödel.

Schurpe.
Auf der Zuckerfabrik zu Zörbig ſind noch

größere Quantitäten Schürpe, den Centner zu
10 zu verkaufen.

Kräuter-Seife,
ſicherſtes Mittel gegen Sommerſproſſen u. Flecke.

auf mein reichſortirtes Fett, Cocus u. Medici
niſches Seifenlager in 44 verſchiedenen Sorten
zu den billigſten Preiſen aufmerkſam zu machen.
Auguſt Falcke, Coiffeur, Schmeerſtraße Nr. l.

Eine gebildete Stadtwirthſchafterin und meh
rere Landwirthſchafterinnen erhalten zum 1. Juli
gute Stellen durch Frau Fleckinger, llei
ner Schlamm 3.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre tre
ten beim Stellmacher W. Oppermann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 21.

Samen-Ofterte,
Alle Sorten Gemüſe-Sämereien, als

Sarotten, Salat e. 2c., ferner diverſe
Kleeſamen, Grasſamen, FutterRü
benkerne, ſowie Zuckerrübenkerne, in
beſter keimfähiger Waare, empfiehlt

ein G« atrsten.
reien unterhalte ich auch dieſes Jahr Lager,
und beſorge weitere gefällige Aufträge auf Sa
men, Pflanzen und Knollen beſtens und
prompt. Preisverzeichniſſe verſchiedener Kunſt
und Handelsgärtnereien liegen zur Anſicht be
reit und empfehle ſolche Blumen und Gar
tenfreunden zur geneigten Beachtung

Beine irreSoda und Selter- Waſſer von Dr.
Struve in Dresden empfiehlt

Länge, 16 20mittlerem Durchmeſſer ſchuur

Gleichzeitig erlaube ein hochgeehrtes Publikum

frühe MaiErbſen, Gurkenkerne, frühe

Von den gangbarſten Blumen Säme

breſſen an Herrn

J



der
rn

General -Agentur errreauſur na de Königreich und die Provinz Halle a/S.

Sachſen ſehenund die Herzogthümer große e
F.vVraunſchweig, Alten-

r burg und Anhalt.
e

es in Stettinn an rerrs eGrundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Cour.
2 Laadesherrlioh bestätigt dureh Königl. Cabinets Ordre vom 26. Jannar 1857.

n e
1865. 1864. 1868 mehr als 1864.

n Zahl der Capital in Zahl der Capital in Zahl der Capital inAnträge Pr. Ert. Anträge Pr. Ert. Anträge Pr. Ert.
Neue Anträge im Monat März 3396 1,750,777 2071 1,165,081 1325 585,696

2. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende März 9271 5,219,419 5702 3,725,129 3569 1,494,290
3. Abgewieſene Anträge v. 1. Januar bis Ende März 1331 989,010 877 696,437 454 292,573

Verſicherungen. Verſicherungen4. Abgeſchloſſene Verſichergn. v. 1. Jan. bis Ende März 7478 3,783,476 4401 2,691,777 3077 1,091,699
5. Verſicherungsbeſtand Ende Marz 59,083 30,89,910 36,611 20,734120 22,47210,115,790

h Stettin, den 6. April 1865.a Die Direction.Die Germania ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben und kommt den
Bedürfniſſen und Wünſchen des verſichernden Publikums auf jede nur irgend mögliche Weiſe entgegen.

Alle e a Germania ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, Abgabe von Proſpecten und Vermittelung von Anträ
gen ſtets gern bereit.h Se Dntergeichnete General Agentur ſtellt in Städten und Ortſchaften ihres Bezirks, in denen die Germania nicht oder ungenügend

vertreten iſt, Agenten unter den günſtigſten Bedingungen an und erbittet darauf bezügliche Meldungen
Halle a/S. den 10. April 1865.
Die General-Agentur

W. Delbrück

u Heſchäſts Gröffnung. eS Mit heutigem Sage eröffnen wir am hieſigen Platze im Hauſe des Herrn Zel, gr. Ulrichsſtraße Nr. 3, unter der Firma
S

in Sefdenbanet Weisswanaren-, Oonfections Modewanaren-Gieschäft,
verbunden mit einem gut aſſortirten Strohhut Blumen und Federn Lager. e

Unſere durch eine Reihe von Jahren erworbenen Geſchäftskenntniſſe, ſo wie hinreichende Mittel ſetzen uns in den Stand, allen Anforde
tungen des Geſchmacks und der Mode zu genügen.

Indem wir bitten, von nachſtehendem Prefs- Courant Notiz zu nehmen, empfehlen uns
hochachtungsvoll

Scohmeeher Co.
Preis Oourant.

Seidene Bänder, à Elle 1, 1 2 5 u. 7 Klappkragen à St. 2 3, 4, 5, 6, 7 u. 10Sros de Naples in den ſchönſten Farben, à Elle 16 u. 172 do. mit Manſchetten von 5, 10, 15, 20, 25 u. 1. an
Couleurte Ereps, breite Waare, à Elle 5 Gardinen 1 ität 3 1Damen Cravattes und Shlipfe in den neueſten Deſſins, à St. i Prna Qualität, à Elle 4, 5 u 7Tüll- Gardinen in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.u. 72

Morgenhauben, garnirt u. ungarnirt, à St. v. 3See s St. 2, 2 u. 5eidene Cravattentücher (waſch echt), à St. 5 u. 7
Schwarzen Moirée zu Rocken, prima Waare à Elle 82,
Blouſen in Mull und Batiſt von 20 an.

Chenitllen- Netze und Cviffüren billigſt.
Schleier, ſchwarz und eouleurt, à St. 2

do. ſchwarz mit ChenillenQuaſten, à St. 6 u. 7 in Taſfet zu billigen Preifen
2 à St. von 2 an. Futtergaze, breit, à Elle 2trohhüte und Blumen im neueſten Genre in größter Aus Das Neueſte in engliſchen wollenen und halbwollenen Unter rörken

wahl zu den billigſten Preiſen. in großer Auswahl zu billigen Preiſen.Brautſchleier in Beduinen und Shawlsform billigſt. Mulls, Batiſte, Shirting, Dimitti 2e. billigſt.

e Für PutzmacherinnenBloncken Streifentiäll in ſchwarz und weiß pr. 168 Ellen à St. 28,
AnſatzBlonden, reine Seide, Steiftüll, Hutfagons e. 2e. zu den billigſten Preiſen. F. Schanerchter O0.

Ein geſitt. junges Mädchen ſucht Stellung
einer chriſtlichen Familie zur Hülfe der Haus

rau Adr. unter V. N. bittet man bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. niederzulegen.

T Tentnersche Hühneraugen- Pllägterchen
empfiehlt à Stück 1 im Dutzend ſammt Anweiſung à 10

A. Hentze fr. W. Hesse, Schmeerſtraße 36.



an Vauuersteine,
Dachſteine, Hohlziegel, poröſe Steine, Dachſplite, Latten, Staa-
Kenm, Stollen, Schaalbretter, Verſchlagbretter, Fußbodenbretter,
ar ölzer rund und beſchlagen, Baumpfähle, Kiefern-Vretter
und Bohlen, Eichen-VBretter, Vohlen und Schwellhölzer, renn-

mölZzer empfiehlt r eHalte, alter Markt 36.
Portland- u. Roman Cemente, Salzmümnder u. Oebles Cha-

mmottesteine, Dachschiefer, Dachpappe, Dachflz, Steinkkohlen- u.
pol. Mientheer offeriren zu billigſten Preiſen Klinkharcdlit Schreiber

9GeſchäftsEmpfehlung.
Mein reichhaltiges Lager von ſelbſtverfertigten Stahlwaaren bieter die größte Auswahl in

Tiſch-, Taſchen, Raſirmeſſern und Scheeren, ſowie allen in das Fach ſchlagenden Artikeln;
auch werden alle Schleifereien und Reparaturen ſchnell und ſauber ausgeführt.

G. Wentzel, Meſſerſchmiedemeiſter, Schmeerſtraße Nr. 19.

SSGSGSG. G.HBaEVWoliene Strickgarne,
Estremmadura von Max Hauſchild, Gebleicht Rest Afach, ſowie alle
Sorten farbiger und ordinärer Garne können wir, in Folge des bedeutenden Preis
abſchlages des Rohſtoffes zu den verhältnißmäßig

billigen Preiſen von 1862
M abgeben. Wir können den jetzigen niedrigen Stand der Preiſe um ſo mehr als zum An

kauf geeignet empfehlen, als der in Ausſicht geſtellte Friede in Amerika nach ſeinem wirkli
S chen Abſchluß eine ſo enorme Nachfrage nach Rohbaumwolle in ſeinem Gefolge haben wird,
daß ſich dadurch die Preiſe auf deren erſten Höhepunkt ſchnell wieder heben werden.

Halle, April 1865. P. Colberg Co.,gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

Fenſterrouleaux, gemalte leinene, zu bedeutend herabgeſetzten Prei
ſen, ſowie die jetzt ſo beliebten Holzrouleaux, ſchon von 15 pro Stück an,

bei Wrfedrich Arnold am Markt.Alle Arten weiße und bunte Farben, trockene, ſowie in Del
geriebene, ſchnell trocknenden braunen und gebleichten Leinölſirniß,
weißes Siccatifpulver und flüſſigen Siccatif, Bernſtein Copal-
Dammar- und Asphaltlack, Kienöl und Terpentinol, ſowie alle
dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
M Ein Paar gut eingefahrene, ſtarke Feldſämereien, als: Esparſette, Gelb-,
R Ziegenböcke hat z verkaufen Weiß und Rothklee, Luzern, Mais, Turnips

W Schwabe in Köchſtedt. und „Zuckerrübenkern“ eſſeri rEin ſehr flottes, gut gerittenes Reupfe! Albert Füschel in Gröbzig.
Rappe 8 Jahr alt, iſt auf dem Rittergute Zu vermiethen die zweite Etage und zum
Zſcherben zu verkaufen. 1. Juli zu beziehen Leipzigerſtr. 93.

Unterzeichneter macht bezüglich der Warnung 10 Schock langes Roggenſtroh ver
wegen Wechſel Ankaufs in Nr. d l v 2 kauft Martinsgaſſe 19.
d. Bl. bekannt, daß er einen Wechſel weder ebr chgirirt noch acceptirt hat, oder jemals giriren ehe gen t Serben e hre
reſp. acceptiren S Weiedrich Hune Henriette Künzlin,

Univerſttäts Kuratorial Secretair. Wie e nen e et
ine zuverläſſige Kinderfrau o MäDas Geſammtgaſtſpiel n hre an Linn en hermtga wird für ein Kind 2 Jahr alt, für eine hohe

der Schweriner Hofſchauſpieler. Herrſchaft geſucht durch Wittwe Kupfer in
Vor einem übervollen Hauſe hat geſtern dasSan Merſeburg.aſtſpiel der Schweriner Gäſte begonnen und n ßin der That war das eine Vorſtellung, die je Ein junger Manſch“ welcher Luſt hat, Jüve

dem auf das Angenehmſte überraſchte ein ſolch
vortreffliches Enſemble haben wir noch nicht
hier gehabt, und die Hervorrufungen und Bei
fallsbezeugungen nahmen kein Ende. Die Gäſte
wurden nach jedem Akte, nach dem 4. Akte zwei
mal hervorgerufen und am Schluß mit Blu
men und Kränzen erfreut. Heute ſpielen die
Gäſte das reizende Luſtſpiel: „Er muß auf's
Land und da dieſes Stück eben durch En
ſemble wirkt, werden wir einen höchſt genußrei
chen Abend haben.

Verkauf!
Jn einem großen Dorfe, wo gegen 3000

Seelen ſind, eine bedeutende Zuckerfabrik, eine
große Kohlenſchacht und eine chemiſche Fabrik,
bin ich geſonnen mein Materialgeſchäft und
Fleiſcherei zu verkaufen und kann ſofort über
nommen werden. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exp. d Ztg.
Kapitale von 2000, 1500, 1000 und

600 ſind noch ſogleich auf
gute Landhypothek auszuleihen von G. Uhlig
in Halle, gr. Klausſtraße Nr. 18.

lier, Gold und Silberarbeiter zu werden, kann
durch mich ein Unterkommen finden.

Eisleben, d. 10. April 1865.
Schwennicke.

Eine complette Buchbinderei nebſtz Li
niiranſtalt in einer frequenten Mittelſtadt
iſt zu verkaufen. Reflectirende Selbſtkäufer er
fahren das Nähere auf francirte Anfrage sub
8. E. poste restante Halle a/S.

Mauersteine,
Erunnensteine, Salznünder Poröse,
Klinker, Chamottesteine und sonstige
Züegeleifabrikate bei

V. G. Mann G Söhne
Beſte Böhmiſche Braunkohlen (Salonkohlen) billigſt bei b S

Klinkhardt e Schreiſber,
Wilde Enten,
Friſchen Dorſch u 2

Friſchen Schellfiſch 3 r
bei O. Müller.Trockene Hefe
im Ganzen und Einzelnen täglich friſch bei

Theodor Misentraiit,.
Hrn. Schauſpiel- Director Merr-

mann in Jörbig.
Wollen Sie denn das von Jhrer Truppe ſo

intelligent ausgeführte Stück:
Beweis, Frauenzimmer ſind Menſchen!
nicht recht bald noch mal vortragen? Es bitten
darum mehrere Theaterfreunde.

Lokal- Veränderung
Heinrich Haasens Restauration

iſt vom Paradeplatz nach dem Mühlberg Nr. 4
verlegt, welches ſeinen werthen Gäſten und alten
Freunden hiermit bekannt macht Maase,

Diemitz.
Bei dem Herannahen der Sommer-

Saiſon halte meine nen und elegant
eingerichteten Lokale beſtens em
pfohlen.
Beſonders mache ich auf meinen durch

Größe und mit allem Comfort aus
geſtatteten

„„Gesellschafts-Salon“
u größere Geſellſchaften aufmerk-
am.

Feine Küche und gute Weine.
Diners und Soupers auf vorhe-

rige Beſtellung.
O. Rauchfuss.

eStadttheater in Halle.
Repertofre,

Dienstag den 11. April drittes Geſammtgaſt
ſpiel der Damen Fr. Otto-Martineck, Frl.
Röckel, Frl. Brand, der Herren Felt
ſcher und v. Hoxar: Maria Stuart
(Zter Akt). „Maria Stuart Fräul.
Röckel. Hierauf: Er muß aufs Land,
Luſtſpiel in 4 Akten von W. Friedrich.

„„Cöleſtine von Drang Fraul. Röckel.
Ferdinand von Drang“

„Cäſar von Freimann Herr v. Hoxar
Pauline Frl. Brand. „Frau v. Flor“

Fr. OttoMarkineck.

PFreybergss Garten.
Den erſten, zweiten und dritten Feiertag

Nachmittag und Abends: Grosses Müli-
ar Concert vom ganzen Muſikchor des
7 ſten Jnfanterie Regiments aus Erfurt, un
ter Leitung des Kapellmeiſters Weiſzenborn.

Schwätz.

Herr Feltſcher.

Zum Ball den zweiten Oſterfeiertag ladet
ergebenſt ein G. Marggraf

Auctivn.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen in Os

münde Nr. 7, d. 18. April Mittags 1 Uhr,
drei Kühe und eine Ferſe verkauft werden.

r Ein Commis,
der bisher in einer Putz U. Weißwagrenhand
lung und einem Herrengeſchäft ſervirt hat, ſucht
zum ſofortigen Antritt eine Stelle in ähnlicher
Branche.

Gefällige Offerten E. G 64, poste restante
Bernburg

Das Haus Liliengaſſe Nr. I mit Hof
und Bodenräumen iſt mit wenig Anzahlung
zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S3W?Grwrawawwwwruacccclkdk c
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute früh 6 Uhr wurde uns unſer theurer

Gatte und Vater der Fabrikbeſitzer Franz
Thümler, nach fünftägigem, ſchwerem Kran
kenlager in Folge einer Lungenentzündung in
ſeinem vierundfunfzigſten Jahre durch den Tod
entriſſen.

Dieſe Trauernachricht bringen wir den Freun
den und Bekannten des Entſchlafenen mit der

Bitte um ſtilles Beileid eDeſſau, d. 9. April 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

—z;
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